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Knigge-Defizit
(gvdb) Adolf Freiherr von Knigge 
(gest. 1790) war mit seinen Schrif­
ten (u.a. «Uber den Umgang mit 
Menschen) tonangebend für gu­
tes Benehmen», und bis heute gilt 
er als (natürlich leicht verstaubter) 
Spezialist für den feinen Ton. In 
erster Linie für privaten Ge­
brauch, am Rande auch für gesell­
schaftliche Fragen. Heute spricht 
man von zwischenmenschlicher 
Kompetenz und politischer Kor­
rektheit, an der es oft gebreche. 
Dass man zwar bei einer Einla­
dung nicht ins Tischtuch schneuzt, 
dürfte allgemein bekannt sein, 
dass man einem andern nicht 
grobschlächtig an den Karren 
fährt, gibt schon Anlass zu Fragen 
der Interpretation.
Da war doch vor der Abstimmung 
(Militärvorlagen) noch die Un­
stimmigkeit zwischen Bundesrat 
und SVP wegen derer Propaganda 
(Plakate). So nicht,sagte (sich) der 
Bundesrat und war empört, bis 
ihm der Kragen platzte und der 
Bundespräsident sich öffentlich 
als entsetzt zeigte und eine Ent­
schuldigung verlangte. Was? Der 
SVP-Sprecher Maurer fand die 
Reaktion der Landesbehörde to­
tal fehl am Platz; sie solle und dür­
fe sich nicht am Ton der Abstim­
mungspropaganda ereifern und 
vergreifen, wäre ja noch schöner. 
Für diesen seinen Fehltritt solle 
sich der Bundesrat entschuldigen. 
Der tat dies mitnichten und die 
SVP auch nicht. Ein O-zu-O-Spiel. 
Das tit. Publikum hätte gern schö­
ne Tore gesehen.
Was dem einen sein Uhl ist dem 
andern die Nachtigall. In der Be­
urteilung des Geschmackes gin­
gen die Meinungen weit auseinan­
der. De gustibus, wie die Römer 
sagten, lasse sich nicht streiten. 
Sehr wohl, wie das Exempel zeigt, 
und die Frage ist die, wie weit man 
gehen wolle und könne. Übermar- 
chen wäre schon schlechter Stil. 
Dafür gibt es viele Beispiele. Man 
kann auch mit nichts Sagen Gren­
zen überschreiten. So etwa, wenn 
ein Fussballtrainer einen Spieler 
degradiert, der das erst merkt, 
wenn er im letzten Augenblick aus 
heiterem Himmel fällt. Man hätte 
doch zuerst mit ihm reden, ihm die 
Entscheidung beim Gespräch er­
öffnen können.
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Nicht die Art feiner Männer ha­
ben auch jene offenbart, die sich 
als Abzocker klassifizieren lassen 
mussten, weil sie unverschämte 
Honorare beziehen und sich Un­
tergebenen gegenüber als Rap­
penspalteraufführen. Brisant wird 
solches Gehabe dann, wenn es von 
einem (keineswegs konsequent 
privatisierten) Betrieb kommt, wo 
der Bund seine von Steuergeldern 
gespiesene öffentliche Hand offen 
hält. Die Oberen von Post und 
Swisscom fanden nichts Anrüchi­
ges bei einem «Lohn», der mit Zu­
gemüse im Jahr auf rund eine Mil­
lion sich steigern kann. Nur Weibel 
von den SBB verschrieb sich sel­
ber eine Lohnkürzung und ist mit 
600 000 Franken zufrieden. Den 
andern und ganz allgemein ge­
währte Finanzminister Villiger Ab- 
lass. Die Löhne seien in Ordnung 
und/weil marktkonform.
Wenn die gewöhnlichen Leute, 
die ihren Aufwand noch einteilen 
müssen, das Wort Markt schon hö­
ren, der da auch Superhonorare 
nicht nur beinhaltet, sondern ge­
radezu vorschreibt! Nun, das sind 
halt Pharisäer, die laut einem Arti­
kel in der NZZ im Aufwind seien. 
Und eine Sorte Medien blase zur 
Treibjagd auf Löhne, Boni und 
Abgangsentschädigungen. Das al­
les könnte überdurchschnittlich 
wirtschaftliche Könner davon ab­
halten, sich als Grosse zu positio­
nieren (abgesehen davon, dass 
grosser Lohn nicht unbesehen mit 
grossem Können gleichzusetzen 
ist). Immerhin: Dass die Basis de­
rer, die einen Lohn beziehen, 
murrt, wird nicht unterschlagen, 
sondern verstanden. Über den 
normalen Verstand hinaus geht es, 
wenn der abgehalfterte Kuoni- 
Präsident mit 3,7 Millionen (kei­
neswegs in die-Wüste) geschickt 
wird; sag beim Abschied leise ser- 
vus. Nicht die Melodie von jeman­
dem, der/die arbeitslos und auf 
die Strasse komplementiert wird. 
Gutes Benehmen, feiner Stil in der 
Art des auch in Grossbritannien 
gebleichten Gentleman-Ideals. 
Das Mass für diese Dinge ist das 
Mass selber. Doch eben, es gibt 
längere Ellen und kurz greifende 
Moralvorstellungen.

Erfolge von 
Höngger Judokas
Die Nachwuchs-Kämpferinnen des 
Judo Clubs Hönggan der Ackerstein­
strasse 190 besuchten das bestens or­
ganisierte Einzelturnier in Amriswil. 
Erfahrungen sammeln, an seinem 
Kampfstil arbeiten - der Fortschritt 
war das Ziel. Beide Teilnehmerinnen 
erkämpften sich einen Podestplatz: 
Silber: Eva Erlebach (-52 kg) 
Bronze: Larissa Springer (-36 kg)

Das Salzkorn 
der Woche
Heine. Heine? Der Schriftsteller 
Dean mut masst, dass viele auf ein 
Versandhaus tippen. Möglich bis 
wahrscheinlich, dass die meisten 
unter diesem Namen ein Modear­
tikelversandhaus verstehen. Viel­
leicht gibt es dies sogar.
Heinrich Heine. Viele werden sa­
gen: Nie gehört. Schade Heinrich 
Heine war und ist noch ein gros­
ser deutscher Dichter (gestorben 
1856).
Vergangene Zeiten. Heine im Ver­
ständnis der Zeitgenossen. Vom 
Dichter zum Grosshändler.

C. G. Sails
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Glassammelstelle 
am Wasser
Die Glassammelstelle an der Ecke 
Hard eggst rasse/Am Wasser wurde 
wegen einer Neuüberbauung bereits 
vor einigen Wochen aufgehoben. Der 
Quartierverein hat mit Stadträtin Ka­
thrin Martelli Kontakt aufgenommen 
und den dringenden Wunsch nach ei­
ner neuen Sammelstelle (Ersatz­
standort) in diesem Einzugsgebiet ge- 
äussert. Die Vorsteherin des Tiefbau- 
und Entsorgungsdepartementes teilt 
unsere Meinung, dass in diesem 
Quartierteil erneut ein Sammelstel­
lenplatzgesucht und realisiert werden 
muss. Zurzeit werden vom Amt Ent­
sorgung und Recycling Zürich ver­
schiedene Standorte geprüft. Wir hof­
fen, bald weitere Informationen zu er­
halten und werden diese im «Höng­
ger» veröffentlichen. Der Quartier­
verein wird diese Angelegenheit wei­
terhin verfolgen.
Monika Sacher
Co-Präsidentin Quartierverein Höngg

Das verdienen 
Freiwillige
Ein herzliches Dankeschön, ein 
freundliches Lächeln — das ist der 
Lohn, für den Millionen von Men­
schen auf der ganzen Welt freiwillige 
Arbeit leisten. Als Anerkennung die­
ses gemeinnützigen Engagements hat 
die Uno das Jahr 2001 zum Interna­
tionalen Jahr der Freiwilligen erklärt. 
Freiwillige und ehrenamtliche Arbeit 
hat viele Formen. Das Migros-Kultur- 
prozent möchte besonders auf jene 
Personen aufmerksam machen, die 
ihr Engagement ausserhalb von Verei­
nen und Institutionen erbringen. Wer 
aus eigener Initiative z.B. Schulkin­
dertransporte organisiert, für einen 
betagten Nachbarn cinkaufen geht 
oder in einer Wohnsiedlung ein Hof­
fest organisiert, hält das oft für selbst-

Höngg aktuell
Spielen
und Strassenmalen
im Rütihofam Samstag, 16. Juni, 9.30 
bis zirka 11.30 Uhr an der Giblen- 
strasse vom Brüggli beim Kindergar­
ten bis zur Endstation der Buslinie 
46 (nur bei guter Witterung). Organi­
sation: Eltern- und Freizeitclub Rüti­
hof.

Ortsmuseum
Geöffnet am Sonntag, 17. Juni, 10 bis 
12 Uhr mit Sonderschau «Werbung 
einst...»

Saison-Abschluss
Letztes Spiel der ersten Mannschaft 
des Sportvereins Höngg am Sonntag, 
17. Juni, 10.15 Uhr auf dem Höngger- 
berg gegen den SV Zürich-Affoltern. 
Theoretisch ist ein Gruppensieg für 
die Heimmannschaft noch möglich!

Serenade
Der Orchesterverein Höngg spielt 
am Mittwoch, 20. Juni, 20 Uhr in der 
reformierten Kirche Werke von 
Corelli, Bach, Donizetti und Haydn. 
Organisation: Forum Höngg.

Martin-Cup
Am Freitag, 22. Juni um 18 Uhr 
eröffnet der Martin-Cup seine bis 
zum Sonntagabend, 24. Juni, dau­
ernde Fussballveranstaltung, die äus­
ser Turnieren auch stimmungsvolle 
Unterhaltung sowie «gluschtige» Ver­
pflegung der Quartierbevölkerung 
verspricht.

verständlich. Das ist es ganz und gar 
nicht.
Bitte Freiwillige melden
Kennen sie eine Person, die sich in ir­
gendeiner Art und Weise ausserhalb 
von Vereinen und Organisationen im­
mer wieder unentgeltlich für andere 
einsetzt? Das Migros-Kulturprozent 
verlost von April bis Dezember jeden 
Monat 40 Gutscheine der Klubschule 
Migros im Wert von Fr. 200.— und ei­
ne Überraschung dazu. Wer gewohnt 
ist, sich für andere einzusetzen, soll 
sich so auch einmal einen eigenen 
Wunsch erfüllen können.
Ein ausführlicher Prospekt ist in allen 
vier Landessprachen erhältlich unter 
Telefon 2 77 2 1 73 oder unter uw. 
herzpunktstrich, ch

75 Jahre Berg-Club 
Höngg
Am Samstag, 30. Juni, findet der 
«Gästeanlass» statt. Eingeladen wur­
den sämtliche Vorstände unserer 
Höngger Clubs sowie Gemeinderäte, 
Zunft Höngg, Korporationsgenos­
senschaft, Förster und weitere Gäste. 
Also, die Clubhütte ist am Samstag 
ausgebucht. Der Berg-Club freut sich, 
am Sonntag, 1. Juli Besucher aus 
Höngg willkommen zu heissen.
Sonntag, I .Juli, «Brunch» auf dem A11- 
berg im Berghaus des Berg-Clubs 
Höngg mit Spiel, Spass und Musik mit 
dem Duo Paul und Marcel «O jesses 
nei»! Für Aktiv- und Passivmitglieder,

Sonnenbrille
mit Fernkorrektur

Komplett, mit 100%-UV-Schutz 
Gültig bis 31. August 2001

Fr.198.-
Verschiedene Modelle 

in diversen Farben 
Vier Glasfarben nach Ihren Wünschen 

erhältlich bei

AugenoptiKGotti/

Brillen und Kontaktlinsen
Eidg. dipl. Augenoptiker 

Limmattalstr. 204,8049 Zürich
Telefon 01-341 2010

zum Anlass 75-Jahr-Jubiläum Berg- 
Club Höngg, Beginn 10 Uhr. Auch 
Gäste sind herzlich willkommen!
Anmeldungen sind bis 20. Juni an 
M.Tissot, Gsteigstrasse 41, 8049 Zü­
rich, Telefon 341 04 57 zu richten. 
Kostenbeteiligung pro Person Fr. 
30.-. Kinder Fr. 15.-.
Kommen sie zu uns in das Clubhaus auf 
dem Altberg oberhalb Weiningen!

Spielen und 
Strassenmalen 
im Rütihof
Der Eltern- und Freizeitclub Rütihof 
organisiert am Samstag, 16. Juni, (nur 
bei guter Witterung) von 9.30 Uhr bis 
zirka 11.30 Uhr, Spielen und Strassen­
malen.
Ort: Giblenstrasse vom Brüggli beim 
Kindergarten bis zur Endstation der 
Buslinie 46. Auf ein zahlreiches Mit­
spielen und Mitmalen freut sich der 
Eltern- und Freizeitclub Rütihof.

Chumm und probier's 
Konditionstraining für alle heisst es 
jeden Dienstagabend (ausgenommen 
Schulferien). Geturnt wird in der Turn­
halle Lachenzclg von 20.00—21.00 
Uhr. Die Teilnehmer müssen gegen 
Unfall versichert sein. Kosten pro 
Lektion: Fr. 3.—.
Viel Spass wünscht der TV Höngg.

Eigenes Express Farblabor

Limmattalstr. 164 • 8049 Zürich-Höngg 
Telefon 01 34187 77 • Fax 01 3418019

egli.druck%25c2%25aegmx.net
http://www.pape-kochschule.ch


Bilder einer Ausstellung
Sportverein 
Höngg
Nachtragsspiel vom Mittwoch, 6. Ju­
ni: Sportverein Höngg—FC Bassers­
dorf 6:0

I. Mannschaft 2. Liga 
FC Embrach—SV Höngg 0:5 
Unter Siegzwang angetreten und dann 
ein Debakel erlebt: Der FC Embrach, 
1966 gegründet, wurde zu Hause auf 
der Sportanlage im Bilg am Sonntag, 
10. .Juni, von Höngg mit 0:5 deklas­
siert und muss nun den bitteren Weg in 
die Niederungen der 3. Liga antreten. 
Der Sportverein Höngg, der schon seit 
einigen Wochen wie aufgedreht spielt, 
kannte kein Pardon.

Höngg bleibt auf Erfolgskurs
Im vorletzten Spiel der Saison 2000/ 
2001 stellte die Mannschaft vom 
Hönggerberg die Weichen früh Rich­
tung Sieg und ging in der 18. Minute 
durch Daniel Rüfenacht mit 1:0 in 
Führung. Ein umkämpftes Duell zwi­
schen Aussenseiter und Favorit fand 
nicht statt. Zu klar war die Dominanz 
der Höngger, obwohl ohne die Flü­
gelzange Stefan Leimgruber (verletzt) 
und Andreas Wyss (gesperrt) angetre­
ten. Zudem musste man auf den Me­
dizinmann «Sami» WOertle verzich­
ten, welcher sich dem neuen sportli­
chen Trend, dem Golfspiel, widmete 
und verdankenswerterweise von Peter 
Ruckstuhl bestens vertreten wurde.

Im zweiten Durchgang wurden die de­
moralisierten Embracher zum Spiel­
ball der Equipe von Trainer Didier 
Knöpfli. Die Ausgangslage war ein­
deutig und nicht minder klar war der 
Verlauf der zweiten Halbzeit: Der 
SVH war nicht nur der unbestrittene 
Favorit, die auf dem Papier klar besse­
re Mannschaft. Er war es auch auf dem 
Feld.

• Die Bemühungen der Heimmann­
schaft waren schon nach wenigen 
Minuten der zweiten Hälfte zum 
Scheitern verurteilt. Ihnen hätte wohl 
nur ein überraschender Ausgleich ge­
holfen, aber der stand zu keiner Zeit 
zur Diskussion. Vielmehr starteten 
die spielerisch ohnehin klar überlege­
nen Gäste aus Höngg so entschlossen, 
dass sie schon in der 50. Minute das 
2:0 durch Marcel Hess erzielten. Es 
war noch keine volle Stunde gespielt, 
als wiederum Marcel Hess sich als Tor­
schütze feiern lassen konnte: 3:0. Da­
mit war der Match vor 130 Zuschau­
ern, welche mehrheitlich unter dem 
Vordach des Klubhauses Schutz vor 
dem Bindfadenregen gesucht hatten, 
entschieden. Der Lohn für die weiter­
hin zelebrierte Topleistung des SVH 
folgte in der 67. Minute mit dem 0:4 
durch Roman Berger und das initiati­
vere, zielstrebigere Höngg liess bis 
zum Schlusspfiff nicht locker und 
buchte noch das 0:5 durch Daniel Rü­
fenacht in der 88. Minute.

GE-NE-RI-KA

Sparen leicht gemacht — mit 
Medikamenten, die wie bekannte 
Markenprodukte wirken, aber 
deutlich weniger kosten: Generika.

Wir senken die Gesundheitskosten. 
Ihre Apotheke.

Fazit: Das Ergebnis geht selbst in der 
Höhe vollkommen in Ordnung. Der 
Sportverein Höngg wirkte spielstark, 
agierte kompakt und beindruckte mit 
einer sicheren Raumaufteilung.
Mannschaftsaufstellung: Bernard
Dubuis; Metin Güner, Bruno Heidel­
berger, Andreas Knapp, Michael 
Scheiber; Brahim Frighich, Marcel 
Hess, Thomas Lock, Daniel Rüfe­
nacht; Philipp Leimgruber, Roman 
Berger (eingewechselt: Rene Zim­
mermann, Giustino Corrado, Tapio 
Müller).
Vorschau: Letztes Spiel der Saison 
2000/2001 am Sonntag, 17. Juni, 
10.15 Uhr: SV Höngg-FC ZH-Affol- 
tern
Walter Soell

Resultate vom 5. Juni bis 10. Juni
Aktive
Höngg 1 — Bassersdorf 1 6:0
Embrach 1 — Höngg 1 0:5
Höngg 2 — Hajduk 2 2:4

Veteranen und Senioren____________
Höngg Sen — Diana Buchs Sen 8 : 5 
Höngg Vet 1 — Thalwil Vet 1 2:2
Seebach Vet I — Höngg Vet 1 2:7
Kil./Rüsch. Vet 2 - SVH Vet 2 2:2

Junioren
Höngg B — Adliswil B 4:2
Blue Stars C - Höngg C 7:2 
Höngg Da — Zürich D 1:1
Höngg Db — Witikon D 8:3 
Höngg Ea — Neumünster E 4:2 
Urdorf E — Höngg Ea verschoben 
Höngg Eb — Jugoslavija E 4:4 
ZH Affoltern E — Höngg Ec fehlt 
Höngg Fa — Schlieren F 11:2 
Unterstrass F — Höngg Fb 3:10 
Höngg Fc — Volketswil F 5:7

Rangliste
2. Liga, Gruppe 1 Spiele Tore Punkte

1. FC Polizei 21 50:25 42

2. SV Höngg 21 50:32 40
3. FC Seuzach 21 35:25 39
4. FC Effretikon 20 45:28 35
5. SC Veltheim 20 36:26 33
6. FC Dübendorf 21 39:40 29
7. FC ZH-Affoltern 21 38:42 29
8. FC Oberwinterth. 21 35:34 28
9. FC Kloten 21 28:32 24

10. FC Embrach 21 32:48 21
11. FC Wiesendangen 21 29:42 20
12. FC Bassersdorf 21 14:57 7

www.pape-kochschule.ch
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Am Samstag, 23. Juni, von 13 bis 17 Uhr findet die erste öffentliche 
Kinder-Vernissage in der Galerie des Jugend- und Quartiertreffs Höngg 
statt. Gezeigt werden Bilder von Kindern zur Geschichte der Wunder­
blume. Zu der Ausstellung erscheint ein Katalog, der an der Vernissage 
gekauft werden kann.

Der Grundstein für eine öffentliche 
Kinder-Vernissage entstand im Kin­
der Malatelier. Einige der Kinder, die 
regelmässig das Malatelier am Mon­
tagnachmittag im Jugend- und Quar­
tiertreff Höngg besuchen, hatten den 
Wunsch ihre gemalten Bilder auszu­
stellen, andere jedoch wollten lieber 
nicht mitmachen.
Aus dieser Situation heraus entstand 
die Idee, eine Vernissage für alle Kin­
der im Quartier zu machen, die gerne 
malen und ihre Bilder ausstellen wol­
len. Damit alle Kinder die gleiche 
Ausgangslage haben, dient die Ge­
schichte der Wunderblume als 
Grundthema der Bilderausstellung.
Wir laden alle Kinder herzlich ein, an 
der Vernissage vom 23. Juni mitzuma­
chen. Dazu brauchen wir ein Bild im 
Format A3 zum Thema der Ge­
schichte der Wunderblume. Ob Was­
serfarben, Wachsmalkreiden, Farb­
stifte, Glitzer und Glimmer, Stoff, Pa­
pier oder andere zauberhafte Mate­
rialien verwendet werden, ist ganz der 
Phantasie der jungen Künstler über­
lassen.
Das Bild muss mit Namen, Adresse 
und Geburtsdatum des Kindes bis 
Mittwoch, 20. Juni, im Jugend- und 
Quatiertreff Höngg abgeben werden. 
Kinder, die zu Hause keine Möglich­
keit zum Malen haben oder die lieber 
zusammen mit anderen Kinder ma­
len, können am Mittwochnachmittag 
von 14.30 bis 17 Uhr im Jugend- und 
Quartiertreff Höngg ihre Bilder ma­
len. Anrneldungbis Montagabend, 18. 
Juni, unter Tel. 341 70 00. Hier ist 
auch ein Merkblatt mit den Teilnah­
mebedingungen und der Geschichte 
erhältlich.
Wir wünschen euch ganz viel Spass, 
Freude und schöne Momente beim 
Malen und Gestalten eurer Bilder. 
Wir freuen uns schon sehr darauf.
Daniela Columberg
Maja Wälchli-Bleibler

Flohmarkt 
25.726. August 
— wohin der 
Reinerlös geht
Das OK hat an seiner letzten Sitzung 
am 5. Juni einen wichtigen Entscheid 
gefallt: Je zwei Organisationen im In- 
und Ausland werden Gelder aus dem 
Reinerlös des Flohmi-Wochenendes 
erhalten. 1998 beim letzten grossen 
Flohmarkt waren gegen Fr. 50000 zu 
verteilen. Eine solche Summe recht­
fertigt gründliche Überlegungen. Die 
Anwesenden — viele von ihnen leiten 
beim Flohmi ein Ressort und werden 
selber im Verkauf stehen — evaluierten 
und diskutierten die zehn dokumen­
tierten Vorschläge und entschieden 
sich:
30% gehen an Kovive, einem Verein, 
der seit 1954 sozial benachteiligten 
Kindern und Familien hilft. Unteran­
derem werden pro Jahr für über 1500 
Kinder und Erwachsene aus dem In- 
und Ausland Ferien bei Schweizer 
Gastfamilien oder in Ferienlagern or­
ganisiert.

Zum 
schwach 
werden!
Versuchen Sie die 
neuen Nougat-Truffes.

Frischer 
ist keiner

Confiserie

Höncc Wartau Limmattalstr. 276, Tel. 341 77 16

Höncc im Dorf Regensdorferstr. 15, Tel. 341 33 04

Wipkingen Weihersteig 1

(Ecke Rosengarten-/Lehenstr.),Tel. 271 27 20

Montag bis Samstag ab 6.00 Uhr

www.Baecksrei-Steiner.ch

Die Geschichte
der Wunderblume
Es war einmal eine Blume, dieganzal- 
leine auf einer Wiese stand. Sie fühlte 
sich sehr einsam und fürchtete sich so 
sehr, dass ihre ganze Farbenpracht 
verblasst war. Und als es Abend wur­
de und ganz dunkel war, konnte sie ih­
re Tränen nicht mehr zurückhalten. 
Und so kam es, dass auch noch die 
letzten blassen Farbtupfer weggewa­
schen wurden. Dies hörten die klei­
nen Feen und Elfen und sie näherten 
sich behutsam und verwundert der 
traurigen Blume, die ganz farblos und 
alleine auf dergrossen Wiese stand. 
Oh, liebe Blume, was ist denn mit dir 
passiert? Eine Blume muss doch in 
den prächtigsten Farben strahlen, da­
mit alle Freude an ihr haben können. 
Sie versprachen der Blume, ihr zu hel­
fen. Und so holten sie ihre Zauberpin­
sel, ihre Wunderstifte, ihren Feen­
glimmer und ihren Elfenglitzer her­
vor und bemalten und verzierten die 
Blume, so schön sie nur konnten.
Als sie fertig waren, brachten sie die 
Blume an einen Ort, wo es noch un­
endlich viele andere Blumen gab. Je­
desmal, wenn unsere Blume die ande­
ren Blumen zählen wollte, musste sie 
wieder von vorne beginnen, weil sie 
sich ständig verzählte, so viele waren 
es. Alle strahlten und leuchteten so 
fest sie nur konnten und reckten ihre 
Blütenköpfe der Sonne entgegen.

DH PRAXIS 01*342 55 07
UH TKrtAIO 076*4410000

Heidi Mielow r.d.h.
Dentalhygienikerin SRK 

Limmattalstrasse 177, 8049 Zürich
Zahnreinigung • Parodontitis- und Karies-Prophylaxe • 
Zähne bleichen • Diamant-Piercings

30% gehen an den Evangelischen 
Frauenbund Zürich, zur Erhaltung 
zweier Arbeitsplätze für Behinderte 
im Hausdienst und in der Küche von 
Kinderheim undTagesheim/-krippc. 
20% gehen an das Werk von Sr. Emma­
nuelle. Diese Vereinigung initiert und 
unterstützt seit vielen Jahren Projekte 
im Sudan: Heime und Farmen für ca. 
500 Kinder, Krankenstationen und 
sogenannte «Schilfrohr-Schulen» für 
über 37 000 Kinder.

20% gehen als Starthilfe an die Habib 
Medical Organisation. Diese neu ge­
gründete Vereinigung hat sich den 
Aufbau des danieder liegenden Ge­
sundheitswesen in den Städten Kis- 
mayo und Abudwak in Somalia zum 
Ziel gesetzt.
Natürlich freuen sich alle Mitwirken­
den, wenn diese Projekte von mög­
lichst vielen Hönggerinnen und 
Hönggern unterstützt werden.
Wie? Ganz einfach!
Sich den Termin vormerken oder sich 
mit uns in Verbindung setzen, wenn 
sie beim Verkauf oder in anderer 
Funktion mitwirken möchten. Das 
Ressort «Elektrisch» sucht beispiels­
weise noch Leute für den Verkauf.
Der Höngger Flohmi ist weit herum 
der einzige dieser Grösse, bei dem al­

Die wunderschönen Blumen erfreu­
ten die Herzen der Menschen, so dass 
sie sich gar nicht satt sehen konnten an 
ihnen. Und sie können bis heute nicht 
genug davon bekommen, sie zu be­
wundern und sich an ihren prachtvol­
len Farben zu erfreuen.
Und unsere kleine Blume strahlte von 
allen am meisten.

Teilnahmebedingungen

Wann und Wo
Die Vernissage ist am Samstag, 23. Ju­
ni, von 13 bis 17UhrinderGalerievom 
Jugend- und Quartiertreff Höngg, 
Limmattalstrasse 214. Die Bilder kön­
nen nach der Vernissage wieder mitge­
nommen werden.
Wie
Die Bilder sollen im Format A3 sein. 
Sie können bis zum 20. Juni im Ju­
gend- und Quartiertreff Höngg, Lim­
mattalstrasse 214 abgegeben werden. 
Bitte auf die Rückseite des Bildes, Na­
me, Adresse und Geburtsdatum der 
Künstlerin schreiben.
Kinder, die zu Hause keine Möglich­
keit zum Malen haben oder die lieber 
zusammen mit anderen Kindern ma­
len, können am Mittwoch, 20. Juni, im 
Rahmen des Kinderwerkens ihre Bil­
der gestalten.
Anrneldungbis Montagabend, 18. Ju­
ni, unter Telefon 341 70 00. Kosten: 
Fr. 8.-
Wer
Mitmachen können alle Kinder, die 
ein Bild zum Thema Wunderblume 
gemalt haben und dies gerne zusam­
men mit anderen Kindern ausstellen 
möchten.
Was
Bevor du mit deinem Bild beginnst, 
kannst du die kleine Geschichte der 
Wunderblume lesen oder noch viel 
schöner, dir von jemanden vorlesen 
lassen.
Besonderes
Von den ausgestellten Bildern werden 
wir einen Katalog zusammenstellen, 
der an der Vernissage gekauft werden 
kann. Wer sein Bild nicht im Katalog 
haben möchte, soll dies bitte hinten 
auf seinem Bild vermerken.

le Artikel sortiert und auf verschiede­
ne Stände verteilt sind. Das macht ei­
nen zielstrebigen Einkauf möglich. 
Die Tafeln der Marktstände verraten, 
was alles angeboten wird: Antiquitä­
ten und Raritäten; Bilder; Boutique; 
Bücher; Büroartikel; Elektronik und 
Computer; Elektrisch; Haushalt — 
Blech; Haushalt — Geschirr und Glas; 
Möbel; Schmiedeisen und Kupfer; 
Spielwaren; Sport, Hobby und Frei­
zeit; Taschen, Körbe und Koffer; Tex­
tilien. Daneben werden die Besucher 
und Besucherinnen auch kulinarisch 
im Restaurantbetrieb verwöhnt.
Waren werden erst in der letzten Wo­
che vor dem Flohmarkt vom 20. bis 24. 
August entgegengenommen. Ge­
nauere Angaben und auch Einschrän­
kungen werden zu gegebener Zeit 
publiziert. Kontaktadressen: Walter 
Martinet, Telefon 341 99 44; Matthi­
as Braun, 341 II 22 und Hanns-Mar­
tin Wagner, 341 62 45.

Ihr Fachmann für

Maler- und 
Tapezierer- 
aroeiten
Poul Benedict Herskind
Telefon 01 / 3411317 oder 079/4712104

http://www.pape-kochschule.ch
http://www.Baecksrei-Steiner.ch


Die Leserin meint.
Wölfe, Luchse, Bären 
in der Schweiz?
Früher waren waldige und gebirgige 
Teile der Schweiz auch von Raubtie­
ren bewohnt: dem Bären, dem Wolf, 
dem Luchs. Dann, mit der Besiede­
lung und der Bewirtschaftung des Bo­
dens durch den Menschen zogen sie 
sich zurück. Allethalben nun kommen 
aus den französischen oder italieni­
schen Alpen Wölfe herüber. In den 
letzten Wochen ist wieder ein Wolf in 
Graubünden aufgetaucht (Tagespres­
se vom 9. Mai 2001). Er soll Ziegen, 
Hirsche, Schafe gerissen haben. Oder 
Luchse sollen wieder ausgesetzt, 
manchmal umgesiedelt werden. Ist 
das eine natürliche Entwicklung? Ge­
fällt es diesen Tieren bei uns, haben 
sie genügend Lebensraum? Gehören 
sie hierher, weil es früher einmal so 
war?
Der geneigte Leser merkt, dass meine 
Gedanken auf ein Nein hinauslaufen. 
Es ist eher schwierig, ein Nein zu äus- 
sern, will man doch nicht gegen einen 
schonungsvollen und freundlichen 
Umgang mit der Natur, mit der Tier­
welt sein. Doch hier ist eine Ansiede­
lung weder für die Bewohner, die 
Nutztiere noch die Wildtiere von Gu­
tem, aber ebensowenig für Wolf, 
Luchs und Bär selber. Diese brauchen 
einen grösseren Lebensraum, frei da­
von, verjagt und vertrieben zu werden. 
Über den Luchs Tito war längere Zeit 
in der Zeitung zu lesen. Wo ist aber die 
Liebe und das Interesse der Öko-Pro­
motoren am Leben dieser Tiere, wenn 
geschädigte Bauern immer wieder 
fordern müssen, die Raubtiere ab- 
schiessen zu dürfen, weil sie Herden 
dezimieren oder auch Menschen ge­
fährden. Der arme Tito hatte ein un­
stetes, unsicheres Leben. Ein Luchs­
weibchen fiel auf der Flucht von ei­
nem Felsen, hinterliess ein Nest von 
mutterlosen Jungen.
Es ist nicht von der Hand zu weisen, 
dass hier eine Strategie steckt, so wie 
auch den Bauern auf manche Weise 
das Leben erschwert wird. Z. B. sollen 
Bestimmungen die Zeit des Gras­
schneidens reglementieren — dann 
aber, wenn der Schnitt erlaubt ist, ist 
das Gras hart und unbrauchbar. Bau­
ern müssen aber selber entscheiden 
können, um produktiv und naturge­
recht wirken zu können, sie haben ge­
nug Erschwernisse. Die Raubtiere 
sind eine überaus grosse Belastung.
R. Escher, 8049 Zürich-Höngg

\

Der Kiwanis Club kocht für Höngger Senioren
Der Kiwanis Club Höngg ist im Allgemeinen nur vom Raclette-Verkauf 
am Wümmetfascht bekannt. Die Mitglieder dieses weltweit verbreiteten 
Service Clubs, allein in der Schweiz gibt es in 175 Clubs über 6000 Kiwa- 
ner, engagieren sich in sozialen Belangen.

Die Senioren waren sehr zufrieden mit der Kochkunst der Kiwanis-Mannen. 
Eine Wiederholung wäre als Abwechslung erwünscht.

Der Kiwanis Club Höngg
unterstützt seit längerer Zeit durch 
persönliche Mitarbeit an Anlässen 
wie auch durch finanzielle Zuwen­
dungen regelmässig das Wohnheim 
Frankental. Doch auch andere Orga­
nisationen profitieren vom persönli­
chen Einsatz der Kiwaner,soam Frei­

Good-bye, 
Mister Rossi
Der ehrenwerte Capo des Techni­
schen Dienstes der Seniorenresidenz 
Im Brühl, Albert Rossi, der vielseitige 
Mensch mit dem grossen Herzen in al­
len Belangen, hat uns, die Schweiz, 
verlassen. Er war ein äusserst eigen­
williges, mit einer hochentwickelten 
musikalischen Ader ausgestattetes 
Multitalent und mit einem erstaunli­
chen Gefühl für das richtige Augen­
mass.
Warum «Mister» und nicht Signor 
Rossi? Eben, schon mit seinem Na­
men beginnt das Ungewöhnliche an 
diesem Manne: trotz des südländi­
schen Namens, kein Wort Italienisch, 
zuweilen eine radebrecherische Mi­
schung zwischen unserem Dialekt 
und dem Hochdeutschen, aber dafür 
ein Englisch, wie ein hochgehender, 
rauschender Bergbach, der nach ei­
nem Gewitter über eine Felsplatte 
stürzt! Rossi war, so unglaublich dies 
tönen mag, ein echter Schotte wie es 
im Buche steht! • Aber ohne den 
sprichwörtlichen Geiz der Schotten, 
sondern mit einem, wie bereits er­
wähnt, grossen südländischen Herz! 
Vom Piemont aus, zogen die Rossis 
vor vielen, vielen Generationen — die 
genaue Zeit verliert sich im Dunkel 
der Geschichte — hinaus in die weite, 
damals noch vielfach unbekannte 
Welt. Zu Fuss, versteht sich, wie einst 
die berühmten deutschen Zimmer­
leute in ihren typischen Anzügen und 
einem Bündel auf dem Rücken. Ge­
nau so müssen es auch die Rossis ge­
trieben haben um dann nach Jahren 
in... Schottland festen Fuss zu fassen. 
Das ist der Grund, weshalb Albert 
Rossi Englisch als Muttersprache hat 
und nicht das Italienische seiner Ur-, 
Ur-, Urväter.

Kindeiforum
Ein ganzheitliches Programm 

mit Bewegung, Spiel und Tanz, 
Geschichten und Ausdruck.

Neue Gruppen 
ab 20. August 2001 

für 3- bis 5jährige und 5- bis 7jährige 
Dienstag- und Freitagnachmittag 

Tanzraum 
Schärrergasse 3, 8049 Zürich

Für Information und Anmeldung 
Rebecca Eisenhut

Dipl. Gymnastikpädagogin und 
Bewegungstherapeutin 
Telefon 056-28234 41

tag, 8. Juni, die Seniorenvereinigung 
der Kirchgemeinde Höngg. Sie veran­
staltet zwei Mal im Monat einen Mit­
tagstisch. welcher von 50 bis 60 Se­
nioren besucht wird. Einige der 
«Kochfrauen», sie betreuen diesen 
Mittagstisch, nahmen nun an einem 
mehrtätigen Kulturausflug teil.

Heute nun geht die Reise weiter 
für diesen, «unseren» Rossi!
Es ist wissenschaftlich erhärtet, dass 
die menschliche Genc, «Trieb zur 
Veränderung» während vielen Gene­
rationen sich still verhält, um eines Ta­
ges wie ein Vulkan auszubrechen. Da 
hilft weder Verstand noch Vernunft, 
es muss einfach sein.
Von der Schweiz aus zieht sich jetzt 
das rote Rossiband nach Kapstadt, 
Südafrika, wo das Terrain seit langer 
Zeit vorbereitet wurde und wer kann 
sagen, ob mit der Zeit nicht auch Ros­
si-Zulus die Familiengeschichte be­
reichern werden!
Also,am letzten Mittwochnachmittag 
fand die fast feierlich zu nennende 
Abschiedsfeier mit Apero und feinen 
Köstlichkeiten statt, zu welcher Al­
bert Rossi die grosse Familie der Se­
niorenresidenz geladen hatte. Herz­
lich und aufrichtig die Wünsche der 
Anwesenden für einegute Zukunft im 
fernen Südafrika, die er sichtlich ge­
rührt dankend entgegennahm. Dem 
aufmerksamen Beobachter entging es 
nicht, dass da und dort eine Träne ver­
stohlen weggewischt wurde. Noch 
manchen Tag danach lieferte diese 
feine, emotionelle Begegnung ange­
nehmen Gesprächsstoff. Albert Rossi 
flog anderntags nach Schottland, um 
mit seiner dort lebenden Mutter ihren 
80. Geburtstag zu feiern und sich von 
ihr zu verabschieden.
Zum Schluss noch dieses sehr hüb­
sche Anekdötchen, von der heute nie­
mand mehr zu sagen weiss, wie es ent­
stand und weiter getragen wurde, 
denn plötzlich stand es fast sichtbar 
im Raum. Als Albert Rossi im Restau­
rant des Hauses mit Eugen Lehmann, 
unserem lebensfrohem Direktor zu- 
sammensass, sagte er zu ihm: «Lieber 
Herr Lehmann, was sagen Sie zu ei­
nem Whisky?» Eugen Lehmann, Herr 
der Situation erwidert gelassen: «Ich 
sage gar nichts, ich drinke ihn lieber!» 
Se non e vero, e ben trovato.
Dante Ansovini

Autobahn-Baustellen — 
Goldgruben
für die Wissenschaft
1999 haben die Arbeiten an den Porta­
len des Üetlibergtunnels der Auto­
bahn A4 begonnen. Seither haben sich 
die Baustellen in der Nähe von Zürich 
als Goldgruben erwiesen. Die im 
Lehmboden gefundenen Goldklum­
pen sind etwa einen Meter lang, rund, 
weisen teilweise Durchmesser von 80 
Zentimetern auf und wiegen bis zu 150 
Kilogramm.

Hier sprangen die (teilweise) kochbe­
gabten Mannen des KC Höngg in die 
Bresche und anerboten sich, im Son­
negg zu kochen. Als nicht alltägliches 
Menü gab es italienischen Salat mit 
getrockneten Tomaten und Croutons, 
Mohn-Papardelle mit Schweinscarre 
an Portosauce und zu guter Letzt ein 
raffiniertes Dessert aus Mini-«Fotzel- 
schnitten» mit Rotweinjus und Rosi­
nen. Erste Reaktionen der anwesen­
den Senioren bezeichneten das Menü

Weil die «Kochfrauen» vom Sonnegg abwesend waren, standen die (teilweise) 
begabten Kiwaner in die Küche.

Vreni Reding-Hensler
hat am Montag, 11. Juni 2001, nach Sonnenuntergang, 
von uns Abschied genommen. Ein Tag nach ihrem 
54. Geburtstag - ebenfalls dem 29. Hochzeitstag - 
trat sie vom irdischen Leben hinüber in die geistige Welt. 
In den letzten schweren Stunden waren Gatte und beide 
Söhne in ihrem Heim an ihrer Seite.
Die Zeit des gemeinsamen Daseins, in der die Familie, 
ein grosser Freundeskreis, kirchliche Kreise ihre herzensgute 
Wesensart, ihre selbstlose Hingabe immer wieder erleben 
durften, bleibt allen unvergesslich.
Als vor fünf Jahren die energiegeladene Frau abrupt in eine 
unruhige Bahn geworfen wurde, akzeptierte sie ihr Schick­
sal. Mit viel Mut, Zuversicht, Glaube und Ausdauer nahm 
Vreni die Lebensaufgabe an. Die freundliche Art und ange­
borene Zuneigung zu den Mitmenschen liessen ihre grossen 
Probleme vergessen, nie klagte sie.
Wir werden die warmherzige, offene Wesensart vermissen 
und in Gedanken ihr Wirken, ihr Werk weiterleben lassen.

Gemeinsam trauern
Hans Reding-Hensler 
Christian Reding 
Ruedi Reding 
Zürich-Höngg
Hans Hensler, Vater 
Schaffhausen
Fanny und Max 
Bollinger- Hensler 
und Familie, Clarens 
Alice Reding-Fullin 
Zürich-Höngg 
Sr. Regula Reding 
Kloster Menzingen 
Freunde 
und Verwandte

Traueradresse 
Kürbergstrasse 25 
8049 Zürich

14 000 Jahre alte
Föhren ausgegraben
Es sind Baumstümpfe aus der End­
phase der letzten Eiszeit, des Spätgla- 
zials, mit einem Alter von 13 700 bis 
12400 Jahren. Für die Jahrring- und 
Klimaforschung sind die etwa 100 
Föhren tatsächlich Gold wert. Jahr­
ringe sind diegenausten geologischen 
Uhren; zuverlässig zeichnen sie Jahr 
für Jahr die Klimaentwicklung auf. 
Deutsche Wissenschafter haben in 

als sehr gelungen. Es gab sogar Teil­
nehmer, die sich eine Wiederholung 
dieser Aktion zu gegebener Zeit 
wünschten. — Wenn das kein Kompli­
ment an die Kiwanis-Köche und das 
Kiwanis Service-Team ist!?
Der KC Höngg hofft, mit seinem Ein­
satz den Senioren eine kleine Freude 
gemacht und die Aktiven des Mittags­
tisches etwas entlastet zu haben.
Mehr Infos zu Kiwanis:
www. ki wanis-hoengg. ch

Abschieds-Dankgottesdienst 
Mittwoch, 20. Juni 2001, 15.00 Uhr 
in der katholischen Kirche 
Heilig Geist 
Limmattalstrasse 146 
Zürich-Höngg
Anschliessend Begegnung 
im Pfarreisaal
Blumen für Vreni bitte am 
Mittwoch in die Kirche mitbringen.

Urnenbeisetzung 
auf dem Hönggerberg 
im engsten Familienkreis

Beim Wunsch nach einer Spende 
gedenke man der Stiftung 
Pflegedienst für Krebspatienten, 
8001 Zürich, 
Postkonto 80-38332-6.

den letzten Jahrzehnten für Mitteleu­
ropa eine Jahrring-Chronologie er­
stellt, die 11900 Kalenderjahre zu­
rückreicht, also bis ins Jahr 9900 v. 
Chr. Forscher der Eidg. Forschungs­
anstalt WSL und der Universität Zü­
rich haben zusammen mit ihren deut­
schen Kollegen zudem für den Zeit­
raum zwischen 12400 und 11400 v. 
Chr. eine Chronologie mit Funden 
aus der Schweiz, aus Deutschland und 
aus Norditalien aufgebaut. Bisher 
nicht möglich war es, für den Zeit­
raum von 11400 bis 9900 v. Chr. eine
lückenlose Chronologie zu erstellen. 
Die bestehenden Lücken sollten nun 
mit den am Üetliberg gefundenen 
Bäumen geschlossen werden können.

Das Spätglazial war eine klimatisch 
bewegte Zeit
Das Klima schlug von Eiszeit auf heu­
tige Warmzeit um. Diese Erwärmung 
verlief nicht stetig, sondern mit Aus­
schlägen nach oben und nach unten. 
So fiel die Temperatur in einem Zeit­
raum von 20 Jahren um 2 bis 6 Grad 
Celsius, um dann genau so rasch wie­
der zu steigen. Die Jahrringe der Bäu­
me vom Üetliberg können neue Er­
kenntnisse liefern, wie sich der Kli­
mawechsel abgespielt hat.

Uhren-Service
Batterien • Bänder 

nur vom Fachmann

BRIAN
Uhren und Goldschmiede 

Limmattalstrasse 222 
Telefon 341 54 50

Dipl. Masseur aus Kenia 
empfiehlt sich für seriöse

Ganzkörper-/ 
Rücken-Massage 
für Kind/Mann/Frau. 1 Std. Fr. 57.—. 
Samstag, Sonntag und abends 
nur mit Voranmeldung.
Telefon (P) 01-342 51 69



Ballett Studio Katja zeigt

KINDER
TANZTHEATER

Praxis für medizinische 
Fusspflege • Fussreflex • 
Energ. Massagen • 
Aromakosmetik • Facial- 
Harmony
Waltraud Ender
im Bindellahaus. 2. Stock links 
Hönggerstrasse 117.8037 Zürich 
Telefon 272 19 17

ClNEMAGIC 
DVD-VIDEOTHEK 
Riedhofstr. 75 
8049 Zürich 
TEL. 01 -3402050 
Fax 01-3402024 
INFO@CINEMAGIC.CH 
WWW.CINEMAGIC.CH

Öffnungszeiten

Mo/Do/So 14.00 bis 21.00 Uhr
Fr/So 14.00 bis 23.00 Uhr
Dienstag geschlossen

ICH WEISS MÖt> 
W£R ICH BIM
Eine Tanzkreation von Katja Kost-Gyr

Es tanzen und spielen 
170 Kinder und Jugendliche

Sa. 23. Juni um 1930 
So. 24. Juni um 17.00 
Im reformierten Kirchgemeindehaus Höngg 
Ackersteinstrasse 188, 8049 Zürich

Billettverkauf: Tageskasse: 1 Std. vor der Vorstellung 
Vorverkauf: 19.-22. Juni bei Palatso Schmuck + Deco, 
Öffnungszeiten 14.00-1830 Limmattalstr. 167 
Tel. 341 34 62
Eintrittspreise: Erwachsene Fr. 18.-, Kinder Fr. 15.-
Senioren + Studenten Fr. 16.-
Das Stück eignet sich für Kinder ab 5 Jahren 
Dauer 2 Std.
Türöffnung 30 Minuten vor Vorstellungsbeginn 
Die Plätze sind nicht nummeriert
Verpflegung in der Pause

MediX Gruppenpraxis
Rotbuchstrasse 46,8037 Zürich
Tel: 01 365 30 30, Fax: 01 365 30 40

X
FAJtTMJt

IM Mf DIX 
AÜZThVWBUND

Sprechstunde nach Vereinbarung
Oie MediX Gruppenpraxis ist Mo. - Fr. von 7.30 - 20.00 Uhr 
und Sa. von 8.00 -11.00 Uhr geöffnet und verfügt über 
einen eigenen Notfalldienst. Rund um die Uhr.

Dr. med. Felix Huber, Allgemeinmedizin FMH 
Pascale Tognola, Internistin
Dr. med. Sandra Bloch-Kurz, Frauenärztin
Dr. med. Martin Büchi,
FMH für Innere Medizin und Herzkrankheiten 
Dr. med. Regula Dirr, Allgemeinmedizinerin 
Verena Sutter, Frauenärztin 
Dr. med. Hana Sajdl Zeller,
Physikalische Therapie und Rehabilitation FMH
Dr. med. Urs Müller, Kinderkrankheiten FMH 
Dr. med. Christian Marti, Internist
Dr. med. Andreas Weber, 
Anästhesie und Reanimation FMH

Kaufe 
Orient­
teppiche 
alle alten, uralten, 
abgetretenen, 
ausgedienten, 
in jedem Zustand.

Telefon 
076/545 65 14 
079/200 88 41 
01/341 68 76

Kosmetik 
Permanent • Nailstudio

• Permanent-Make-up 
durch erfahrene Pigmentiererin, 
jetzt 30% Rabatt bis Ende Juli. 
Rufen Sie an für ein Beratungsgespräch.

• Nail-Modellage nur Fr 90.-
• Auffüllen Fr. 70 —

Kosmetikstudio Sanfilippo 
Stöckenackerstrasse 22, 8046 Zürich 

Telefon 01/3717186

Deine 
Blutspende 

h,lftLe Blut

Umzüge

Kaufe 
Bücher und 
Landkarten 
vor 1900 
und alte oder 
wertvolle Bücher 
aller Art.

Telefon 
052/343 53 31

So wie Sic jetzt vorsorgen, 
so wirds Ihnen im Alter ergehen,

darum

Vorsorge mit Garantie!
und mit Steuervorteilen

V. B. Krampera 
Berater WL/CS-Gruppc 
341 12 97 oder 265 41 35 

8049 Zürich-Höngg

TV+Video 
Reparatur-Pikett­
dienst mit Garantie. 
Sofort, schnell und günstig. 

01/43139 56

2 Männer+Wagen 
1 bis 4 Zimmer 
Schrankmontage 
Sperrgut-Abfuhr 
Seit 26 Jahren
■ Kaufe fast alles!
Tel. 01*34183 55 

079*67822 71

Firmengründungen • Steuern • 
Revisionen • Buchhaltungen 

Beratungen
Treuhandbüro Heinz P. Keller

Eidg. dipl. Buchhalter/Controller 
Limmattalstr. 206, Postfach 3122, 8049 Zürich 

Telefon 01/34135 55, Fax 01/3421131 
E-Mail: hpkellertreuhand® swissonline. ch

& Verkauf und Verleih von DVD-Filmen 
und Abspielgeröten

• über 650 DVD's im Verleih
G Mietpreise Fr. 6.-/Fr. 8.-/Fr. 12.- pro 24 Std.
G Mondoy-Special:

3 Tage mieten, 1 Tag bezahlen
G Gratis-Mitgliedschaft

und Gratismiete am Geburtstag
# laufend aktuelle Code 1 und 2- 

Occasion-DVD's ab Fr. 19.-!

DIE WERTVOLLSTE 
SEITE IHRES MÜLLS.

/ l

I
Sorgung + Recycling

KATHRIN MARTELLI
FÜR IHR JA ZUR FERNWÄRME-ABSTIMMUNG.

FDP^X Stadt Zurich, www.fdp /hstadtch

ACS-Jugend fahrschullager
Im Rahmen der vielfältigen Bemü­
hungen für die Verkehrssicherheit 
führt der Automobil Club der 
Schweiz (ACS), Sektion Zürich, auch 
dieses Jahr wieder die beliebten Ju­
gendfahrschullager für Jugendliche 
zwischen 17 und 18 Jahren (dürfen 
noch nicht im Besitze des Lernfahr­
ausweises sein) in den Flumserbergen 
durch. Bereits vor dem Erreichen der 
gesetzlichen Altersgrenze wird den 
Jugendlichen in einwöchigen Lagern 
ermöglicht, die elementaren Kennt­
nisse des Autofahrens zu erwerben. I n

Gärtnerei
Blumengeschäft 

Elliker r
Inhaber: Rene Graf
Riedhofstrasse 351 
8049 Zürich
Telefon 01-3415314 
Parkplätze vorhanden!

Grosses Sortiment an
Beet- und Balkonpflanzen, 
blühenden Stauden 
und Kübelpflanzen
Montag bis Freitag 8.00-12.00/13.30 ~ 18.30 Uhr, Samstag 8.00-16.00 Uhr

HeOPTIK
Brillen und Kontaktlinsen

Dernäthste 
Sommer komt 

bestimmt!
Unser Sonderangebot!

Alle

Sonnenbrillen 
mit Korrektur 

- 30%
Limmattalstrasse 168 
Am Meierhofplatz 
Telefon 341 22 75

sorgfältig aufgebauten Theorie- und 
Fahrlektionen werden die Teilneh­
mer durch speziell geschulte Instruk­
toren des Zürcher Fahrlehrer Verban­
des in die «Geheimnisse» des Auto­
mobils eingeführt. Die ACS Sektion 
Zürich, welche diese Lager in den 
Flumserbergen organisiert, stellt je- 
weilen den Lagerleiter, welcher eben­
falls Erfahrung in der Betreuung von 
Jugendlichen mitbringt.
Die auf dem vom übrigen Verkehr ge­
trennten Fahrhofplatz erworbene 
Grundausbildung (10 Lektionen) bil­
det für die später folgende offizielle 
Fahrschule eine wertvolle Basis. Dies 
um so mehr, als es in der Schweiz kei­
ne fest eingerichtete Fahrhöfe gibt. 
Das attraktive Programm beinhaltet 
unter anderem die Fahrhofausbil­
dung, Autotechnik, Gesetzestheorie, 
Verkehrssinnbildung, Nothclfer- 
Kurs und ausreichend Zeit für Sport 
und Freizeit. Noch hat es Plätze im 
Sommer vom 15. bis 21. Juli, 22. bis 
28. Juli.
Auskünfte und Anmeldungen
ACS Sektion Zürich, Forchstr. 95, 
8032 Zürich, Telefon 422 15 00.

mailto:INFO@CINEMAGIC.CH
http://WWW.CINEMAGIC.CH
http://www.fdp


Zuoberst auf dem Podest stand die Staffel Speed I vom Schulhaus Riedhof 
4. Klasse, Lehrerin C.Anghern. Das ist die einzige Trophäe, die für ein Jahr nach 
Höngg kommt. Rei den Einzelläufen gab es keine Höngger Siege zu verzeichnen. 
Zwei Knaben aus Wipkingen, Jahrgang 1989 und 1993 konnten sich als Schnellste 
feiern lassen.

Familienstellen 
nach Hellinger
Ein Abend mit DominikWettstein und 
Daniela Columberg über Familien 
und Systemaufstellungen, deren Vor­
gehensweisen und Einsichten. Die 
sehr erfolgreiche Methode der Famili­
enaufsteilungen soll an diesem Abend 
kurz Umrissen werden. Anhand von 
Fallbeispielen und meditativen Ge­
schichten von Bert Hellinger versu­
chen wir dem Befreienden, w as die Fa­
milienaufstellungen auszeichnet, auf 
die Spur zu kommen.

Eine meditative Einführung
Bert Hellinger hat der Familien- und 
Systemtherapie bedeutsame Impulse 
gegeben. Seine Einsichten und Vorge­
hensweisen machen unmittelbar be­
troffen und setzen Kräfte frei, wie sie 
in dieser Intensität selten in der Psy­
chotherapie erfahrbar werden.
Besonders seine Ideen und Erkennt­
nisse über die Entstehung generatio­
nenübergreifender Verstrickungen 
eröffnen eine neue Dimension der 
Therapie von tragischen Familienge­
schichten, und seine Lösungen durch 
Familienaufstellungen sind bewe­
gend, verblüffend einfach und hoch­
wirksam.

Wellness und Beautycenter
Cornelia Höltschi, eldg. dlpl. Kosmetikerin

• Kosmetik
• Permanent Make-up
• Nail Studio
• Manicure und Fusspflege

Limmattalstrasse 340 • 8049 Zürich
Telefon 34146 00

Chinagarten 
besser erreichbar
Seit Sonntag, 10. Juni, ist es soweit: 
Mit dem Wechsel auf den Sommer­
fahrplan erhielt der Chinagarten eine 
eigene Bushaltestelle.
Sic befindet sich in der Bellerivestras­
se, stadtauswärts auf der Höhe der 
Hornbachstrasse und stadteinwärts 
im Bereich der Zufahrt zur Baurstras- 
se. Die Busse der Linien 912 und 916 
(Bellevue—Küsnacht) werden ins­
künftig dort anhalten. Damit ist der 
Chinagarten, aber auch der beliebte 
Naherholungsraum Zürihorn mit 
dem öffentlichen Verkehr wesentlich 
bequemer erreichbar. Erfreulicher­
weise haben dasTiefbauamt der Stadt 
Zürich und die Verkehrsbetriebe Zü­
rich (VBZ) für die Bushaltestelle eine 
Lösunggefunden, die den Erholungs­
bereich nachhaltig schonen wird. Weil 
die Werkleitungsarbeiten noch nicht 
ganz abgeschlossen sind, müssen die 
Fahrgäste bis zum 24. Juni noch mit 
einem Provisorium Vorlieb nehmen, 
danach wird die definitive Ilaltestelle 
«Chinagarten» in Betrieb sein.

Aufstellungen sind ein Mittel, um die 
Verstrickungen in ein fremdes Schick­
sal zu erkennen und zu lösen. Sie las­
sen uns mit allen Sinnen erkennen, 
wie die Familie aus der wir kommen 
auf unser Leben Einfluss nimmt. 
Wenn wir die Wahrheit liebevoll an­
nehmen und eine neue Ordnung fin­
den, verändern sich die inneren Bil­
der und Gefühle. Alte Verstrickungen 
lösen sich auf und neue Kraft wird frei, 
das eigene zu leben.
Dominik Wettstein beschäftigt sich mit 
Aufstellungsarbeit seit 1996 und lei­
tet selber Aufstellungen seit 1999. Da­
niela Columberg arbeitet seit 1991 als 
Mal- und Gestaltungstherapeutin mit 
Kindern, Jugendlichen und Erwach­
senen. Seit Anfang Jahr bieten sie Wo­
chenend-Seminare mit Familienstel­
len und Malen an.
Der Informationsabend eignet sich 
auch als Vorbereitung für den Wo­
chenend-Workshop vom 14./15. Juli 
im Sonnegg. Nähere Informationen 
erhalten sie bei Dominik Wettstein, 
Tel. 751 00 86.
Vortrag am Montag 25. Juni, 20.30 
Uhr im Jugend- und Quartiertreff 
Höngg, Limmattalstrasse 214, 8049 
Zürich. Unkostenbeitrag Fr. 15.-

• Manuelle
Cellulitenbehandlung

• Figurforming

• Lymphdrainage
• Solarium
• Thalasso

Maria Galland

Zürcher Städteindex
Wie im Vormonat stieg im April die 
Monatsteuerung um 0,2% von 101,5 
auf 101,7 bzw. von 106,5 auf 106,7 
Punkte auf der früheren Basis von 
Mai 1993. Vor einem Jahr war sie nur 
um die Hälfte gestiegen.
Massgebend für die Monatsteuerung 
war wieder einmal die Erhöhung der 
Erdölpreise um 4,2%; ohne deren 
Einfluss wäre der Index um nur 0,1 % 
gestiegen. Ebenfalls stark gestiegen 
sind die Preise für die Verpflegung zu 
Hause (0,4%) und auswärts (0,6%). 
Für unsere Gäste, die im Raum Zü­
rich übernachtet haben, war die Situa-

Shiatsu
eine japanische Körpertherapie

• Stressabbau
• Geistiges und körperliches 

Wohlbefinden
Von den meisten Krankenkassen anerkannt

Erna Spaar, dipl. Shiatsu-Therapeutin 
Geeringstrasse 83, 8049 Zürich 

'N Telefon 34155 31 /

Weitere Höngger Resultate 
der Stafettenläufe 

1.Klasse
6. Rang «Drachenkinder vom Schul­
haus Bläsi» und
7. Rang «De schnällscht Delfin» vom 
Schulhaus Rütihof.
2. Klasse
3. Rang «Die ewigen Sieger» vom 
Schulhaus Pünten
3. Klasse
8. Rang «Hanny-Kids» vom Schul­
haus Pünten
5. Klasse
4. Rang «Riedhof-Schnuderi» vom 
Schulhaus Riedhof
6. Klasse
6. Rang «Die schnällschte Rasenmä­
her» vom Schulhaus Riedhof

Der «Höngger» gratuliert besonders 
dem Siegerteam und allen übrigen 
Läuferinnen und Läufern zu den gu­
ten Platzierungen.

Badi-Tipp
Zürich
Für Baderatten und Sonnenanbete­
rinnen: alle öffentlichen Schwimmbä­
der und viele «wilden» Badestellen in 
und um Zürich.

Warum denn in die Ferne düsen, die 
Badi liegt so nah? Dieses Buch lädt 
ein, die ausgesprochen abwechs­
lungsreiche Bäderlandschaft zwi­
schen Rhein und Rapperswil zu er­
kunden. Denn in und um Zürich gibt 
es für jeden Geschmack den idealen 
Badeplatz, vielleicht hat man ihn 
bloss noch nicht entdeckt. Der Autor 
Daniel Schmid hat alle öffentlichen 
Sommerbäder und auch weniger be­
kannte Badeplätze besucht und por­
trätiert sie umfassend in Wort und 
Bild. Übersichtlich sind Infrastruktur, 
Erreichbarkeit mit öffentlichen Ver­
kehrsmitteln und spezielle Öffnungs­
zeiten angegeben. Auch die 38 öffent­
lichen Hallenbäder sind aufgeführt.
Daniel Schmid (1958) istGeograf und 
arbeitet als Fotograf, Sachbuchautor 
sowie Webpublisher. Daneben war er 
mehrere Sommersaisons lang in ver­
schiedenen Anlagen in und um Zü­
rich als Bademeister beschäftigt. Er 
lebt in Schwerzenbach und Hamburg.
Badi-Tipp Zürich
von Daniel Schmid, 144 Badeplätze 
zwischen Rapperswil und Rhein, mit 
Hallenbäder-Verzeichnis. 114 Seiten, 
zahlreiche farbige Abbildungen, 14 x 
21 cm Klappenbroschur Fr. 34.90, 
ISBN 3-85932-350-4 soeben er­
schienen im Werd Verlag, Zürich.

tion aber günstiger: Gegenüber dem 
Vorquartal sanken die Beherber­
gungspreise um 1,9%.
Der Aufwärtstrend der Jahresteue­
rung setzte sich fort: Gegenüber März 
stieg sie von 1,7% auf 1,9%. Vor ei­
nem Jahr betrug sie nur 1,2%. Über 
dem Gesamtdurchschnitt liegt die 
Jahresteuerung — neben «Wohnen 
und Energie» — nur bei den Bedarfs­
gruppen der «sonstigen Waren und 
Dienstleistungen» sowie der «alkoho­
lischen Getränke und Tabakwaren» 
(mit 2,0% bzw. 2,7%). Ohne den Ein­
fluss der Erdölprodukte und der 
Wohnungsmieten hätte die Jahres­
teuerung nur 0,7% betragen, d.h. 
kaum mehr als ein Jahr zuvor (0,6%).

Knabenmusik 
der Stadt Zürich
Die Knabenmusik der Stadt Zürich 
sucht an Musik interessierte Jungs
Spielst Du bereits ein Instrument 
oder möchtest Du eines erlernen? 
«Chumm zu öis cho Musig mache!» 
Unter fachkundiger Leitung bilden 
wir Knaben ab der 1. Klasse im Ein­
zelunterricht an allen Blasinstrumen­
ten (Holz- und Blech) sowie auf der 
Trommel aus, mit der Möglichkeit, 
sich später zum Orchesterschlagwer­
ker ausbilden zu lassen.
Später kann der Jungmusikant entwe­
der dem grossen Blasorchester oder 
der Tambourengruppe beitreten.
Weitere Auskünfte erhalten sie unter 
Tel:01/261 58 54, oder via E-Mail: 
knabenmusik.zuerich@bluewin.ch.

News
aus dem Quartierraum Rütihof
Giblenstrasse 61, 8049 Zürich 
Tel. 341 70 00 Fax 341 70 01 
E-Mail: JQ T.Hoengg@ask.stzh. ch

Kinderwerken
Rilder einer Ausstellung
Kinder zeichnen für die Vernissage. 
Thema: Wunderblume. Mittwoch, 20 
Juni von 14.30 bis 17 Uhr. Für alle 
Kinder, die lieber zusammen mit an­
deren malen und zeichnen oder Zu­
hause keine Möglichkeit haben, ein 
Bild für die Vernissage vom Samstag, 
23. Juni zu gestalten. Vielerlei Farben 
und Materialien liegen für dich bereit. 
Kosten: Fr. 8.—. Anmeldungbis 18. Ju­
ni unter Telefon 341 70 00.

Struwwelpeter
Eine gelernte Coiffeuse verpasst Kin­
dern jeden Alters eine pfiffige Frisur. 
Ohne Anmeldung. 20. Juni von 15 bis 
16.30 Uhr. Kosten: Fr. 15.-.

Erste Kinder Vernissage
Samstag, 23. Juni, von 13 bis 17 Uhr. 
Gezeigt werden die Bilder von Kin­
dern zum Thema Wunderblume.

Lumilux
Das kleine Sofakino für 4- bis 12-jäh- 
rige zeigt: Vorfilm: Die drei Mäuse­
musketiere. Hauptfilm: Club der 
Wölfe. Zwei Gangster haben in einem 
Spielsalon Geld gestohlen und ver­
stecken es auf der Flucht im Keller ei­
ner Wohnsiedlung. Dort gibt es eine 
Kindergang, die sich «Club der Wöl­
fe» nennt. Die Kinder entdecken das 
Geld, und jetzt gilt es, viele Abenteuer 
zu bestehen. Samstag, 23. Juni, von 14 
bis 15.30 Uhr. Mit Popkorn und Erfri­
schendem an der Sirupbar.

Konzert mit Think
Samstag, 16. Juni, zirka 20 Uhr. Wer 
kennt sie nicht, die hauseigene Höng­
ger Grunge-Band Think. Sie werden 
an diesem Abend von einer zweiten 
Band unterstützt, so dass ein Power­
abend gesichert ist. Wer Interesse hat, 
am Abend mitzuarbeiten (Einrich­
ten, Bar, Back-Stage usw.) meldet sich 
bitte bei Bruno 341 70 00.
Öffnungszeiten Jugendtreff:
Dienstag, 16 bis 20 Uhr; Mittwoch: 
Lehrstellenbörse «Tank», 14 bis 17 
Uhr, Treff, 16 bis 21 Uhr; Donnerstag, 
16 bis 20 Uhr; Freitag, 16 bis 18 Uhr, 
ab 19 bis 22 Uhr selbstverwaltet.

Drehscheibe
Wünschen sie mehr Informationen 
zum Jugend- und Quartiertreff oder 
zum Quartierraum im Rütihof? 
Möchten sie einen Raum für eine Par­
ty oder ein Geburtstagsfest mieten? 
Das Büro ist geöffnet von Montag bis 
Freitag von 14 bis 18 Uhr.

News
aus dem Quartierraum Rütihof
Giblenstrasse 61, 8049 Zürich
Tel. 341 70 00 Fax 341 70 01
E-Mail: JQTHoengg@ask.stzh.ch

Spielen und Werken
für Kinder im Primarschulalter. Bis zu 
den Sommerferien beschäftigen wir 
uns mit dem Thema: Musikinstru­
mente selber bauen. Mittwoch, 20. Ju­
ni, von 14 bis 16.30 Uhr, im Quartier­
raum. Teilnahme gratis und ohne Vor­
anmeldung.

Der Kommentar
Auch ein Service-Verlust
Die SBB-Speisewagen sind natürlich 
kein Service public im engeren Sinn, 
denn man muss nicht laufen, bis man 
ihn findet, und gesellschaftlicher 
Treffpunkt ist der Speisew agen nur be­
dingt.
Aber ein Platz, in dem man sich gerne 
gemütlich eingerichtet und auf die 
Speise gefreut hat. Vorher kam ein 
Kellner vorbei mit der Ankündigung, 
dass dann und dann der Service im 
Speisewagen beginne. Noch vorher 
hat er eine Melodie zelebriert und sein 
potentielles Reich in den Coupes ge­
mustert: Schpeisewaagenn, wagoon 
resstauraaant!
Wieder eine Romanze vorbei. Die 
«Weltwoche» beklagt den «Abschied 
von den Speisewagen» und kündigt 
auch an, dass es in absehbarer Zeit 
auch mit den Wägeli Schluss sei, die 
als Ersatz durch die Waggons gekarrt 
werden/wurden. Nicht mal mehr flie­
gend Cafe, Mineral, Bier und Sandwi­
ches.
Wohl dem, welchem ein Rucksäckli zu 
eigen ist, in das er seinen Reiseprovi­
ant verstauen kann. Dann muss er nur 
noch aufpassen, dass keine Brosmen 
auf den Boden fallen und wenig Trop­
fen aus der Thermosflasche oder dem 
Flachmann den Boden verklecksen. 
Aber solches Picknicken im Zug will 
einem, zumal auf längeren Strecken, 
etwa von der Ostschweiz in die Ro- 
mandie, kaum behagen, zumal die 
Mitreisenden grosses Interesse zei­
gen, was da aus den Tiefen eines doch 
sehr persönlichen Behältnisses ge­
borgen wird, während sich das ab Wä­
gelchen konsumierte Essgut oder 
auch nur der Kali im Becher auf dis­
kretes Verhalten stösst. Ganz abgese­
hen von der Intimität im Speisewagen, 
wo die gepflegte Atmosphäre ein of­
fensichtliches Gaffen ohnehin aus­
schliesst.
Klar verständlich: Speisewagen und 
Wägeli rentieren nicht mehr. Was ei­
nem bleibt, sind Stiche der Nostalgie 
in der Brust und das resignierte Sich- 
dreinschicken an einen Tribut zur Ei­
genwirtschaftlichkeit einer todge­
weihten Institution.

Die Glosse
Fortschritt
Der Bau unseres Nationalstrassen­
netzes ist, Ältere erinnern sich, wie 
man Umwege in Kauf nahm, um das 
kurze Stückchen zwischen Lenzburg 
und Hunzenschwil befahren zu kön­
nen, vor zirka 40 Jahren mit den drei 
kleinen Stücken südlich Luzern, 
Genf—Lausanne (Expo 64) und eben 
jenes im Aargau in Gang gesetzt wor­
den. Und ist immer noch im Gang. 
Die ältesten Teilstücke müssen seit ei­
nigen Jahren bereits erneuert werden. 
Dass kürzlich ein wichtiges Stück voll­
endet worden ist, wurde mit Getöse 
gefeiert. Die Euphorie bei den Pla­
nern ist bei jeder Einweihung eines 
neuen Teilstückes seit 40 Jahren un­
gebrochen.

Was aber macht 
der gewiefte Benutzer heute?
U m vorwärts zu kommen, befährt er je 
länger je mehr wieder die alten Kan­
tonsstrassen, jeder hat so seine Tipps, 
wie und mit wieviel Zeitgewinn man 
welche Autobahnen meidet. Selbst in 
den Verkehrsinfos wird vor Pfingsten 
darauf hingewiesen, dass der Gott- 
hardpass geöffnet werde. Noch etwas 
feiner ist das Netz der Umwege resp. 
Vermeidung der Kantonsstrassen ge­
woben. Die Euphorie des Autofah­
rers besteht nun nämlich darin, um 
nur ein Beispiel zu erwähnen, zwi­
schen Zürich-Seebach und -Affoltern 
mit 80 km/h neben dem Nordring her 
zu fahren und dabei die ganze dort 
schleichende oder stehende Blechla­
wine zu überholen.
Die Zeiten, als man noch von Zürich 
nach irgendwo im Malcantone auf 
Kantons- und Gemeindestrassen 
fuhr, aber wegen der Tremola und den 
Staus rund um Bellinzona und Ceneri 
sieben Stunden benötigte, waren defi­
nitiv besser! Aber sie sind zurück. Ich 
freue mich, in wenigen Tagen wieder 
in den Genuss dieser kurzen Reise­
zeit zu kommen. Auf den alten Wegen, 
versteht sich. Schöne Ferien!
Werner Dinkelacker

mailto:knabenmusik.zuerich@bluewin.ch
mailto:JQTHoengg@ask.stzh.ch


Kirchliche Anzeigen

Reformierte Kirchgemeinde 
Höngg
Sonntag, 17. Juni

9.30 in der Kirche: Gottesdienst 
zum Flüchtlingssonntag 
mit Pfm. Barbara Wiesendanger 
und dem Kirchenchor Höngg 
Anschliessend «Chilekafi» 
Kollekte: Flüchtlingssammlung HEKS 
Sonntagsschule

9.30 im Sonnegg neben der Kirche

Wochenveranstaltungen

Dienstag, 19. Juni 
Alterswohnheim Riedhof

10.00 Andacht 
mit Gemeindeleiterin Rita Bahn
Kids Corner
für Kinder der 5. und 6. Klasse

16.00 bis 18.30 Uhr
im Jugendkeller Sonnegg
Mittwoch, 20. Juni
Sonnegg - Cafe für alle

14.00 bis 17.30 Uhr
Spielmöglichkeit ab 14.00 Uhr 
Bauherrenstrasse 53
Freitag, 22. Juni 
Hauserstiftung

10.00 Andacht
mit Gemeindeleiterin Rita Bahn
Mittagessen 
für Seniorinnen und Senioren

12.00 im Sonnegg
Bauherrenstrasse 53
Cave: Jugendkeller im Sonnegg

19.30 bis 22.30 Uhr offen

Reformierte Kirchgemeinde 
Oberengstringen
Sonntag, 17. Juni

10.00 in der Kirche: Gottesdienst 
zum Flüchtlingssonntag 
mit Pfr. Jean-Marc Monhart 
Kollekte: Für HEKS-Flüchtlingshilfe

10.00 Kindergottesdienst 
im Kirchgemeindehaus

Wochenveranstaltungen 
Montag, 18. Juni

15.00 Fiire mit de Chliine
Mittwoch, 20. Juni

14.30 Seniorennachmittag
Freitag, 22. Juni

16.15 Kindergottesdienst im Foyer
19.00 Jugendtreff im Jugendraum

Eglise reformee fran^aise 
de Zurich
Schanzengasse 25, 8001 Zurich
Dimanche, 17juin

10.00 Culte
Pasteur Michel Baumgartner

10.00 Culte de l’enfance
10.00 Garderie
11.00 Apres-culte

Feel the difference
Eine klassische Handmassage 
steigert Ihr Wohlbefinden — 
für Damen und Herren. Fr. 60.—
Sauna Massage Höngg
Imbisbühlstrasse 7, Tel. 341 53 77

Nachtdienst-Apotheken
Apotheken-Dienstturnus
Der Abenddienst dauert bis 22.00 Uhr. Ab 
22.00 Uhr ist die Bellevue-Apotheke geöff­
net. In Notfällen können dann Auskünfte 
auch durch die Ärzte-Telefonzentrale, das 
Ärztefon - Telefon 269 69 69 - erhalten wer­
den. Die Dienstapotheken sind rund um die 
Uhr telefonisch erreichbar.
Spezielle Dienstleistungen
Sauerstoffdepot: Limmatplatz-Apotheke, 
Limmatstrasse 119, Telefon 272 82 82 
Sauerstoff für dringende Fälle ausserhalb 
der Öffnungszeit der Apotheke ist beim 
Zentralsanitätsposten der Stadt, Neumühle­
quai 40, erhältlich, Telefon 360 99 99.
Der Dienstturnus und andere Dienst­
leistungen der Apotheken der Stadt Zürich 
können im Internet eingesehen werden 
unter der Adresse: http://www.apotheken- 
stadt-zuerich.ch

Serie 3
Berg-Apotheke, Stauffacherstrasse 16, 
Haltestelle Stauffacher, Telefon 241 10 50
Apotheke Oerlikon, Nansenstrasse 8, Halte­
stelle Bahnhof Oerlikon, Telefon 312 58 68 
24 -Stunden-Service
Bellevue-Apotheke, Theaterstrasse 14, 
Haltestelle Bellevue, Telefon 252 56 00

Samstagmorgen Höngger
Sprechstunde Kreis 10 Aerztlnnen
16. Juni Dr. med. Martin Koenig
Von 9.00 Gässli 2
bis 12.00 Uhr 8049 Zürich
für Notfälle: Telefon 342 22 20

Wenn Ihre Hausärztin nicht erreichbar ist:
Ärztefon 269 69 69
Erfahrene Krankenschwestern vermitteln 
Notfallärztinnen der Stadtkreise 6 und 10.

Tierärztlicher Notfalldienst
Notfallarzt
Samstag, 16. und Sonntag, 17. Juni
Dr.Emil Büchler, Hohenklingenstrasse 45, 
8049 Zürich, Telefon 01 -341 07 07
Zentrale Auskunftstelle Limmattal 
und Umgebung, Telefon 01 • 740 98 38

Evangelisch-methodistische 
Kirche Zürich-Höngg 
Bauherrenstrasse 44
Sonntag, 17. Juni

9.30 Gottesdienst
Predigt: Johannes H. Koller 

Wochenveranstaltungen 
Dienstag, 19. Juni

18.00 Bibelkunde-Unterricht
20.00 Teenagerclub

Freikirche Höngg 
Openhouse Hurdäcker 
Hurdäckerstrasse 5
Samstag, 16. Juni

19.30 Gottesdienst
Mittwoch, 20. Juni

9.15 Fraueträff
Thema: «2 Mio. km auf der Suche« 
Parallel Chinderträff

19.45 Leben live

Pfarramt Heilig Geist 
Zürich-Höngg
Samstag, 16. Juni

18.00 Heilige Messe mit Predigt
Sonntag, 17. Juni

10.00 Heilige Messe mit Predigt 
Opfer: Für die Flüchtlingshilfe 
der Caritas

Werktagsgottesdienste 
Montag, 18. Juni

9.00 Heilige Messe
19.30 Bildmeditation

Donnerstag, 21. Juni
8.30 Rosenkranz
9.00 Heilige Messe

Freitag, 22. Juni
9.00 Heilige Messe

Aus der Pfarrei
Dienstag, 19. Juni 
Frauengruppe Heilig Geist 
Ausflug nach Disentis

8.00 Wir besammeln uns an der Brunn­
wiesenstrasse, oberer Kirchen­
eingang. Die Carfahrt nach Disentis 
unterbrechen wir beim Restaurant 
Tellsplatte zum Kaffeehalt.
Nach der Fahrt über den Oberalp 
geniessen wir das gemeinsame 
Mittagessen, eine Bündner­
spezialität, im Hotel «Alpsun» 
in Disentis.
Nachmittags: Führung durchs 
Kloster und Museum. Rückkehr 
zirka 18.00 Uhr. Wir freuen uns auf 
einen vollen Car!
Anmeldung bis Freitagmittag, 15. Juni 
an Lucia Beeler, Telefon 341 05 30. 
Kosten Fr. 38.—.

Vereinsnachrichten 
Jugend ____ __

Cevi Zürich 10
Christliche, quartierbezogene Kinder- und 
Jugendarbeit des CVJM/CVJF Zürich 10. 
Wir treffen uns gruppenweise jeden Sams­
tagnachmittag und erleben in spielerischer 
Form Geschichten aus der Bibel. Dabei ler­
nen wir, uns in der Natur richtig zu verhalten. 
1.Hilfe, Seil- und Zelttechnik und ... spielen 
miteinander.
Lager und Weekends sind feste Bestandtei­
le und Höhepunkte unseres Jahrespro­
grammes.
Kontaktpersonen CVJF (Mädchen): 
Claudia Rathgeb, Telefon 052/212 20 78 
Rahel Strassmann, Telefon 272 5012
Kontaktperson CVJM (Buben): 
Thomas Lüssi, Telefon 3716145
Alle Kinder ab 7 Jahren sind herzlich einge­
laden, einmal unverbindlich an einem Jung­
scharprogramm mitzumachen.

Jungschar Waldmann 
vom Rütihof
Wer sind wir?
Wir sind eine Gruppe von Kindern und Lei­
tern, die sich oft am Samstagnachmittag 
treffen. Gemeinsam entfachen wir Feuer, 
basteln, lachen, spielen, singen oder toben 
uns einfach einmal so richtig aus.
Wir erleben miteinander mitreissende 
Abenteuer von Indianern, Rittern; Geschich­
ten aus der Bibel, wie Mose, Paulus, Daniel, 
usw. Natürlich haben wir auch verschiedene 
spezielle Anlässe, z.B. das «Kerzenziehen 
für alli»...
Bist Du zwischen 6 und 14 Jahre alt, dann 
bist Du ganz herzlich eingeladen, bei uns zu 
«schnuppern«.
Wir sind dem Bund Evangelischer Schwei­
zer Jungscharen (BESJ) angeschlossen.
Kontaktpersonen:
Conrad Bucher, Telefon 3413446
David Keller, Telefon 34150 78

Pfadi St. Mauritius-Nansen
Hast du Lust, den Samstagnachmittag sinn­
voll mit Kindern und Jugendlichen in 
deinem Alter zu verbringen? Dann bist du 
bei uns genau richtig.
An unseren Übungen erlebst du spannende 
Verfolgungsjagden, baust geniale Waldhüt­
ten, entdeckst neue Spiele, lernst mit der 
Natur umzugehen und triffst neue Freunde. 
Die Pfingst- und Sommerlager sowie die 
Weekends sind die Höhepunkte unseres 
Pfadijahres.
Haben wir dein Interesse geweckt und bist 
du zwischen 6 und 16 Jahre alt? Dann 
melde dich für eine Schnupperübung bei: 
Laura Coradi/Mikesch, Telefon 01/844 60 60 
Tobias Stahel/Kermit, Telefon 01/341 05 19 
www.pfadismn.ch

Vereinsnachrichten 
Fussball

Sportverein Höngg
Samstag, 16. Juni

10.00 Zweifel-UBS 
M/Hönggerberg

10.00 Gossau F — SVH Fa 
M/Gossau

12.00 SVH Fb — Polizei F 
M/Hönggerberg

13.00 Red Star C - SVH C 
M/Allmend Brunau

13.00 Red Star F - SVH Fc 
M/Allmend Brunau

13.30 SVH Db - Polzei D 
M/Hönggerberg

14.00 Wiedikon E - SVH Eb 
M/Heuried

Sonntag, 17. Juni
10.15 SVH 1 - Zürich-Affoltern 1 

M/Hönggerberg
13.00 Polizei A - SVH A 

M/Neudorf
14.00 SVH Ec - Hakoah E 

M/Hönggerberg

Montag, 18. Juni
19.00 Wipkingen 2 - SVH 2

Mittwoch, 20. Juni
17.30 SVH Fb - Grasshopper F 

M/Hönggerberg
17.30 SVH Fc - Zürich-Affoltern F 

M/Hönggerberg
18.45 SVH Ec — Birmensdorf E 

M/Hönggerberg
18.45 SVH Fa - Adliswil F 

M/Hönggerberg

Bei schlechter Witterung gibt 
Telefon 34 1 78 44 Auskunft!

Quartierverein 
Höngg

«öis liit Höngg am Herze!« Deshalb über­
nimmt der Quartierverein neben der Orga­
nisation verschiedener Anlässe auch das 
Patronat über diverse jährlich wiederkeh­
rende Veranstaltungen, wie beispielsweise 
das Wümmetfäscht. Auch ist er Schirmherr 
über die Aktivitäten des Forums, der Kultur­
kommission des Quartiervereins Höngg.
Auch wenn die Vorstandsmitglieder ehren­
amtlich tätig sind, sind finanzielle Mittel not­
wendig, damit der Quartierverein seine Auf­
gaben zum Wohle des Quartiers - und in 
diesem Sinne auch für Sie - wahrnehmen 
kann. Wir sind deshalb auf Ihre Mitglied­
schaft angewiesen (mindestens Fr. 20.—/ 
Jahr). Denn: «Willst Du ein echter Höngger 
sein, werde Mitglied im Quartierverein!« 
Kontaktadresse: Quartierverein Höngg, 
Postfach 115, 8049 Zürich,
Präsident: Hermann Aebi, Telefon 34183 89

Vereinsnachrichten
Sozialdienste

Krankenmobilien-Magazin
Samariterverein Höngg
Ackersteinstrasse 190, Telefon 3415120. 
Öffnungszeiten: Montag, Dienstag, Mitt­
woch und Freitag von 9.00 bis 11.30 Uhr, 
Dienstag auch abends von 18.00 bis 19.00 
Uhr. (Donnerstag und Samstag geschlos- 
sen) - Notfalltel. 341 14 04 oder 341 35 52.

Spitex-Zentrum Höngg
Gemeindekrankenpflege — Hauspflege 
— Haushilfe
Für alle drei Dienste 
gemeinsame Telefon-Nummer 341 10 90 
Montag bis Freitag 08.00—10.30 Uhr 
und 14.30 bis 16.00 Uhr
Ambulatorium Gemeindekrankenpflege im 
blauen Haus des Höngger Marktes, Lim- 
mattalstrasse 186, 2. Stock. Eingang auf 
Seite des kleinen Riegelhauses.
Montag, Mittwoch und Freitag,
14.30 bis 16.00 Uhr nach Voranmeldung

Verein claro Weltladen Höngg
Am Meierhofplatz/Orsinihaus 
Limmattalstrasse 178,8049 Zürich 
Telefon 341 03 01
Im Verein claro Weltladen Höngg engagie­
ren sich Menschen aus dem Quartier für 
entwicklungs- und umweltpolitische Anlie­
gen. Mit dem Fairen Handel versuchen wir 
partnerschaftliche Beziehungen zu be­
nachteiligten Regionen zu knüpfen und die­
sen eine langfristige Entwicklungschance 
zu bieten.
Wir freuen uns über neue Mitglieder, die 
sich in diesem Sinne und nach individuellen 
Möglichkeiten bei uns engagieren möchten. 
Für weitere Fragen wenden sie sich bitte an 
Christine Höötmann, Hohenklingenstr. 29, 
8049 Zürich, Tel. 34107 84, oder schauen 
sie einfach bei uns im Laden vorbei!

Verein Wohnheim Frankental
Limmattalstrasse 414
Betreuung, Beschäftigung und Pflege von 
Menschen mit einer geistigen Behinderung. 
Wir freuen uns über neue Mitglieder und 
freiwillige Kontaktpersonen für unsere Pen­
sionärinnen und Pensionäre. Für Auskünfte 
wenden Sie sich an die Heimleitung. Wir 
stehen Ihnen gerne zur Verfügung, Telefon 
341 97 10.
PC für allfällige Spenden Nr. 87-45619-1.

www.pape-kochschule.ch
Telefon 079 638 19 89

Vereinsnachrichten
Literatur •
Musik -Tanz -Gesang

Pestalozzi-Bibliothek 
Höngg
Kirchgemeindehaus, Ackersteinstrasse 190, 
Telefon 3418826
Grosse Auswahl an Kinder- und Erwachse­
nenbüchern. Romane. Erzählungen, Bio­
graphien, Krimis, Abenteuerbücher, Tierbü­
cher, Bilderbücher, Sachbücher aus allen 
Wissensgebieten. Compact Discs, Videos. 
Laufend Neuerscheinungen!

Öffnungszeiten__________________________

Dienstag 15.00—19.00
Mittwoch 9.00-12.00 13.00-16.00
Freitag 15.00—19.00
Samstag 10.00—12.00

Theaterverein
Zürcher Freizeit-Bühne
freut sich auf neue, aufgestellte Kollegen/ 
innen. Wir proben jeden Mittwoch ab 19.30 
Uhr in unserem Vereinslokal auf der Werd- 
insel in Höngg. Bis zur nächsten Rollenver­
teilung sind Sie uns auch hinter der Bühne 
nützlich und willkommen, und wir haben 
Zeit, einander besser kennenzulernen! Nur 
Mut, auch Anfänger!
Infos bei: Heinz Jenni, Telefon 01/482 83 63.

Vereinsnachrichten
Sport

Armbrustschützen Höngg
Trainingsangebot
im Armbrustschützenhaus Höngg

Jugendliche
10- bis 20jährige

Mittwoch 18.00 bis 20.00 Uhr

Erwachsene

Dienstag
Donnerstag

18.00 bis 20.00 Uhr
18.00 bis 20.00 Uhr

Kontaktadresse:
Peter De Zordi, Schulstrasse 150, 
8105 Regensdorf, Telefon 840 55 38

Damen- und Frauenriege 
des TV Höngg
Unser Angebot für Erwachsene

Montag Seniorinnen 
Turnhalle Lachenzeig*
Seniorinnen
Turnhalle Lachenzeig*
Frauen
Turnhalle Lachenzeig’
Frauen
Turnhalle Lachenzeig*
Dienstag Jogging
Turnplatz Hönggerberg
Rhönradturnen 
Turnhalle Rütihof
Kondi für alle
Turnhalle Lachenzeig
Mittwoch Walking
Turnplatz Hönggerberg
Seniorinnen
Turnhalle Rütihof
Allround
Turnhalle Lachenzeig’
Donnerstag Walking 
(nur Mai bis Oktober) 
Turnplatz Hönggerberg
Gymnastik
Turnhalle Lachenzeig
’Mai bis Oktober 
Turnplatz Hönggerberg

17.00-18.00 Uhr

18.00-19.00 Uhr

19.00-20.10 Uhr

20.20-21.30 Uhr

9.15-10.15 Uhr

19.30-21.45 Uhr

20.00-21.00 Uhr

9.00-10.00 Uhr

14.45—15.45 Uhr

20.10-21.40 Uhr

18.30-19.30 Uhr

20.00-21.30 Uhr

Auskunft erteilt gerne die TK-Präsidentin 
Lisa Aiolfi, Telefon 34 1 78 75
Für Rhönradturnen
Nicole Schuhmacher, Telefon 32134 83

Unser Angebot für die Jugend

Montag, Dienstag und Mittwoch 
Mädchenriegen Allround in 3 Altersgruppen 
Mittwoch Tanz
Donnerstag Geräteturnen Unterstufe
Kinderturnen (Kindergartenalter) 
auf Anfrage
Mutter- und Kind-Turnen (ab 3 Jahren) 
auf Anfrage
Auskunft erteilt gerne 
für die Mädchenriegen
Lydia Pulfer, Telefon 34185 62
für Muki- und Kinderturnen
Anita Kühne, Telefon 341 03 83
Weitere Auskünfte gibt gerne die
Präsidentin Ruth Stössel, Telefon 34128 45

Schweizerische Lebensrettungs- 
Gesellschaft, Sektion Höngg
Trainingsangebot im Hallenbad Bläsi

Für Jugendliche:
Montag 18.00 bis 19.00 Uhr

für 11- bis 15jährige
Freitag 18.00 bis 19.00 Uhr

für 16- bis 20jährige

für Erwachsene:
Dienstag 20.00 bis 21.30 Uhr

Rettungsschwimmen 
und Kondition

Donnerstag 20.00 bis 21.30 Uhr 
Rettungsschwimmen 
und Fitness

Aquafit-Kurse auf Anfrage

Rettungs- 
schwimm-Kurse auf Anfrage

Auskunft:
Martin Kömeter Telefon 340 28 40
Margrit Eigenheer Telefon 341 57 35

Wir gratulieren
Glücklich ist, wer sein Schicksal nie als 
Schlag empfindet, sondern als Chance, 
sein Leben zu gestalten.

Liebe Jubilarinnen und Jubilare
Ganz herzlich gratulieren wir Ihnen 
zum bevorstehenden Geburtstag. Wir 
wünschen Ihnen einen schönen Tag 
im Kreise Ihrer Angehörigen und 
Freunde. Alles Gute, beste Gesund­
heit und Wohlergehen mögen Sie auch 
in Zukunft begleiten.

Geburtstag feiern:

16. Juni
Frau Gertrud Scheffold 
Hohenklingenstrasse 40 85 Jahre
Frau Anna Strüby
Hohenklingenstrasse 40 85 Jahre
17. Juni
Herr Werner Müller
Hohenklingenstrasse 29 80 Jahre
18. Juni
Herr Max Lattmann
Bauherrenstrasse 32 80 Jahre
Herr Gustav Pfenninger 
Naglerwiesenstrasse 82 80 Jahre
21. Juni
Frau Gertrud Frommelt
Riedhofstrasse 297 80 Jahre
Herr Konrad Heidegger
Bergellerstrasse 26 98 Jahre
Mit lieben Geburtstagsgrüssen 
Frauenverein Höngg 
Quartierverein Höngg 
Quartierzeitung «Höngger»

m Es kommt immer wieder vor, dass 
einzelne Jubilarinnen und Jubilare 
nicht wünschen, in dieser Rubrik er­
wähnt zu werden. Wenn keine Gratu­
lation erfolgen darf, sollte uns zirka 
zwei Wochen vorher eine schriftliche 
Mitteilung erreichen. Vergessen Sie 
bitte nicht, das genaue Geburtstags­
datum zu erwähnen!
Adresse: Redaktion «Höngger», 
Postfach, 8049 Zürich.

Alterswohnheim 
Riedhoff
Mittwoch, 27. Juni, 18.30 Uhr
Dia-Vortrag Dr. Renate Kiesow:
«Goethe in der Schweiz»
Der Riedhof würde sich bei allen An­
lässen auch über auswärtige Besucher 
sehr freuen. Der Eintritt ist frei.
Übrigens ist die Cafeteria wie folgt 
geöffnet: von 10.00 bis 11.00 Uhr und 
von 14.00 bis 16.30 Uhr.

GZ aktuell
Gemeinschaftszentrum Wipkingen, 
Breitensteinstrasse 19a, 8037Zürich, 
Telefon 271 9800

Kein Kulinarischer Abend
Freitag, 15. Juni. Besuchen Sie uns am 
Landenbergfest!
Spiel- und Plauschnachmittag 
Seifenblasen: Mittwoch, 20. Juni, 15 
bis 17 Uhr, für Kinder ab 6 Jahren. 
Unkostenbeitrag für den Zvieri: Fr. 
1.-.
Werkatelicr
Papierwerkstatt bi s30. Juni.Wir wer­
den Papier schöpfen, Papier verzie­
ren, Gegenstände aus Papiermache 
formen usw. Anregungen liegen im 
Werkatelier bereit!
Holzwerkstatt
Wind und Wasser bis 14. Juli. Draussen 
spielen macht mit Wasser- und Wind­
rädern, Bumerangs, Booten usw. 
noch viel mehr Spass. Leere Petfla- 
schen, kleine Joghurtbecher und Sty­
roporreste bitte mitbringen.

Zivilstandsnachrichten
Bestattungen
Blume, Margaritha Bertha, geb. 1913, 
von Zürich; Limmattalstrasse 371.
Bürkler, Arnold Josef, geb. 1929, von 
Zürich und Alt St. Johann SG, Gatte 
der Bürkler geb. Günzschel, Ingeborg; 
Bergellerstrasse 5. .
Pfister geb. Geiger, Meta Klara, geb. 
1925, von Zürich und Obererlinsbach 
SO; Regcnsdorferstrasse 15.
Rommel geb. Klausner, Martha The­
rese, geb. 1910, von Zürich, verwitwet 
von Rommel, Maximilian; Limmat­
talstrasse 371.

http://www.apotheken-stadt-zuerich.ch
http://www.pfadismn.ch
http://www.pape-kochschule.ch


Kelten in Zürich
Der Ursprungder Stadt Zürich in neu­
em Licht. Die Stadt Zürich ist älter als 
man bisher angenommen hat, und ihre 
Ursprünge gehen auf eine keltische 
Siedlung zurück. Diese überraschen­
den Aussagen haben sich in den letz­
ten Monaten zur Gewissheit verdich­
tet.
Die neuen Erkenntnisse korrigieren 
ein Bild, das während der letzten 60 
Jahre gültig war und aufgrund dessen 
man 1986 sogar das Jubiläum «2000 
Jahre Zürich» beging. Bis anhin galt 
ein kleiner römischer Militärposten 
von 15 v. Chr. auf dem Lindenhof als 
Ursprung des römischen Turicum 
und damit auch der späteren Stadt 
Zürich.
Die für die frühe Stadtgeschichte be­
deutsamen Ergebnisse werden im 
Haus zum Rech in einer kleinen Aus­
stellung erstmals der Öffentlichkeit 
vorgestellt. Gezeigt werden dabei 
nicht nur die jüngsten Funde. Zu se­
hen ist unteranderem auch ein bereits 
1890 beim Bau der ersten Zürcher 
Börse an der Bahnhofstrasse ent­
deckter Mctallklumpen, der aus etwa 
18000 verschmolzenen keltischen 
Münzen besteht.
Eine Ausstellung des Baugeschichtli­
chen Archivs im Amt für Städtebau, 
Hochbaudepartement der Stadt Zü­
rich. Haus, zum Rech, Neumarkt 4, 
8001 Zürich. Bis 11. August. Montag 
bis Freitag 8 bis 18 Uhr. Samstag 10 bis 
16 Uhr.

Ausschreibung 
Bauprojekte
(§ 314 des Planung^- und Baugesetzes) 
Planauflage: Amt für Baubewilligun­
gen, Amtshaus IV, Lindenhofstrasse 
19, 1. Stock, Büro 102 (8.00 bis 9.00 
Uhr; Planeinsicht zu anderen Zeiten 
nur nach telefonischer Absprache).
Dauer der Planauflage: 20 Tage vom 
Datum der Ausschreibung im «Zü­
rich-Express» an.
Interessenwahrung: Begehren um 
Zustellung von baurechtlichen Ent­
scheiden müssen innert 20 Tagen seit 
der Ausschreibung im «Zürich-Ex­
press» bzw. im kantonalen Amtsblatt 
schriftlich beim Amt für Baubewilli­
gungen gestellt werden (§ 315 des Pla- 
nungs- und Baugesetzes, PBG). Wer 
den baurechtlichen Entscheid nicht 
rechtzeitig verlangt, hat das Rekurs­
recht verwirkt (§ 316 Abs. 1 PBG).
Die Zustellung des baurechtlichen 
Entscheids ist gebührenpflichtig und 
erfolgt per Nachnahme. Es erfolgt nur 
ein Zustellversuch. Bei Abwesenheit 
ist die Zustellung sicherzustellen.
Bäulistrasse hinter 12, Doppelwohn­
haus Neubau mit 2 Autoabstellplät­
zen und Hauszugangsbrücken im 
Vorgartenbercich, W2, Ariane und 
Frank Bühler-Brandenberger, Win­
zerhalde 38.
Jacob Burckhardt-Strasse 4, Wohn­
haus Umbau mit Aufstockung, 
W2bII, Maria und Martin Keller, 
Projektverfasser: Knörr Architekten 
Limmattalstrasse 209.
Limmattalstrasse 262, Um-, An- und 
Aufbau eines Wohnhauses, W3, Elia­
ne Truffer-Eme, Projektverfasser Ru­
dolf Mathys, Im Wingert 36a.
Segantinistrasse hinter 70, 74/Holb- 
rigstrasse, 4 Wohnhaus-Neubauten 
mit Unterniveaugarage für 48 Autos, 
W2blL Migros-Pcnsionskasse, MPK 
Immobilien, Bachmattstrasse 59.
8. Juni 2001
Amt für Baubewilligungen

Josef Keri 
Zahnprothetiker

Neuanfertigungen 
und Reparaturen
Limmattalstrasse 177
8049 Zürich
Telefonische Anmeldung 
01/341 3797

O
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Betrifft:
Was sind Generika?
Generika sind Nachahmer- 
Präparate, die in der Zu­
sammensetzung der Wirk­
stoffe dem Original ent­
sprechen, aber viel billiger 
sind. Der Wirkungsverlauf 
kann jedoch vom Original 
abweichen, weshalb Bera­
tung sehr wichtig ist. Kom- 

| petent in Ihrer Apotheke.
LIMMAT
APOTHEKE
Tel. 01 • 341 76 46

Von der Bewegung 
zum Ausdruck
Fortlaufende Kurse. Eintritt jederzeit 
möglich. Keine Vorkenntnisse erfor­
derlich. Kurskosten auf Anfrage. 
Schulferien sind frei.
Jeden Montag 20.00 bis 22.00 Uhr.
Jeden Donnerstag 9.15 bis 11.45 Uhr

Bim Beck gits jetzt 
au Höngger Wy 

Gfüllt isch di Flasche 
mit Kirschstängeli 

Gosse isch si us Schoggolade 
Chaufe chamer si bi eus im Lade!

Bäckerei 
Konditorei

Meierhofplatz • Zürich-Höngg
Telefon 341 07 51

Informationszentrum 
Sozialdepartement
Dienstag, 19. Juni, 18 Uhr: Hilfe für 
schwerkranke und sterbende Men­
schen und ihre Angehörigen. Frau L. 
Steinegger, Koordinationsstelle für 
selbstbestimmte Betreuung, Patien­
tenorganisation.
Informationszentrum Sozialdeparte­
ment. Fraumünsterstrasse 21, 8022 
Zürich, Telefon 246 66 05/06 oder Fax 
212 06 10. E-Mail: izs@sd.stzh.ch 

Juni Veranstaltungen in Höngg 2001
Fr 15. Generalversammlung SVH Rest. Mülihalde Sportverein Höngg

Sa 16. Strassenmalen und Spielen Brüggli vor Schulhaus Rütihof Eltern- und Freizeitclub
Rütihof

So 17.
10-12 Uhr

Öffnung Ortsmuseum Höngg 
mit Höngger Zmorge

Haus zum Kranz, Vogtsrain 2 Ortsgeschichtliche Kommission 
des WH

Mo 18. Sitzung
Plattform Soziokultur

Blauer Saal der
Jugendsiedlung Heizen holz

Quartierbeauftragter 
für Soziokultur

Mi 20.
20 Uhr

Serenade Ref. Kirche Orchesterverein Höngg

Fr 22. Nothilfekurs Ref. Kirchgemeindehaus Samariterverein Höngg

Fr 22.
bis So bis 24.

Ernst-Martin-Cup Hönggerberg Sportverein Höngg

Sa 23.
bis So und 24.

Eidg. Musikfest Fribourg Musikverein Eintracht Höngg

So 24.
10-12 Uhr

Öffnung Ortsmuseum Höngg Haus zum Kranz, Vogtsrain 2 Ortsgeschichtliche Kommission 
des WH

So 24. Konfirmation
R. + A. Wäffler

Ref. Kirche Ref. Kirchgemeinde Höngg

Mo 25. Street soccer Schulhaus Rütihof Eltern- und Freizeitclub 
Rütihof

im Dynamo (Tanzdach, 5. Stock). 
Kursleitung: Claudia Christen.

Modern/New Dance Tanztraining 
und Improvisation
Tanzübungen, welche durch innere 
Bilder, Körper- und Atmungswahr- 
nehmung ergänzt werden, fördern 
deine Beweglichkeit, Koordination, 
Kraft und Vitalität. Sie verfeinern und 
vertiefen dein Körpergefühl, verbes­
sern deine Körperhaltung und erlau­
ben dir, Tanztechnik auf eine neue Art 
zu erfahren. Durch Improvisation 
wird die Verbindung zur Musik, zum 
Raum und zu den anderen in der 
Gruppe aufgenommen. Durch das Er­
forschen vielfältiger Bewegungsmög­
lichkeiten wird die eigene Art sich 
auszudrücken entdeckt und erweitert 
und die Freude am Tanzen geweckt!

Zürich lernt 
Lindy Hop...
... den Tanz zur Swingmusik — Tanz­
kurse für alle in den Quartieren der 
Stadt mit Tanzlehrerinnen und -leh- 
rern aus der Schweiz, den USA und 
Schweden. Schon nach kurzer Zeit 
sind sie fähig, sich zu den swingigen 
Rhythmen dieser lebensfrohen Musik 
über das Parkett zu bewegen.
Wo in Höngg
Schulhaus Imbisbühl und Schulhaus 
Lachenzeig, Imbisbühlstrasse 60, 
8049 Zürich. Wann? Samstag, 16., 
Sonntag, 17., Montag, 18., Mittwoch, 
20. und Donnerstag, 21. Juni jeweils 
von 18 bis 20 Uhr und von 20 bis 22 
Uhr.
Sie wählen Kursorte und Daten 
individuell
Sie können einmal pro Woche Lindy 
Hop tanzen oder jeden Abend — ganz 
wie sie wollen. Suchen sie sich aus 
dem Angebot den für sie idealen 
Kursort aus. Sie tanzen ohne Anmel­
dung herein. Sie kommen, wann im­
mer sie Lust und Zeit haben — ohne 
Anmeldung. Sie halten sich lediglich 
an die vorgegebenen Anfangszeiten 
der Kurse (18 bzw. 20 Uhr) und brin­
gen saubere Strassci?schuhe oder 
Tanzschuhe (keine hohen Absätze) 
mit. Teilnehmen können sie vorzugs­
weise als Tanzpaar oder aber auch al­
leine. Kommen sie frühzeitig! Die 
Teilnehmerzahl ist begrenzt.
Preise/Kursgeld
Fr. 25.- pro Person und Kürseinheit 
(Fr. 20.- Legi/Arbeitslosen-/AHV- 
Ausweis). Eine Kurseinheit dauert 
120 Minuten, inkl. Pause. Das Kurs­
geld ist jeweils 15 Minuten vor Kurs­
beginn bar zu bezahlen. Abonne­
ments für 5 oder 10 Kurse sind vor 
Kursbeginn an allen Kursorten zu be­
ziehen.

Zürich SwingCity 2001
Das grosse Sommer-Swingfestival. 
Diesen Sommer präsentieren die 
Zürcher Festspiele ein Festival, wel­
ches Swing in allen Sparten und in al­
len seinen Schattierungen der Bevöl­
kerung näher bringt. Swing-Parties, 
-Konzerte und -Performances, aber 
auch eine Ausstellung über Swing so­
wie Filme zum Thema Swing halten 
vom Samstag, 23. Juni bis Sonntag, I. 
Juli, die Stadt Zürich in Atem.
Weitere Informationen finden Sie auf 
dem detaillierten Stundenplan unter 
www.swingcity.ch oder in den Flyers in 
jedem Züri Tram.

Mittagsmenüs
Montag

Menü 1: Salat, Cannelloni 
mit Ricotta-Spinat

Menü 2: Pouletbrust an Kräuterrahm­
sauce, Wild reis, Gemüse

Dienstag
Menü 1: Salat, Hörnliauflauf
Menü 2: Kalbsragout Wienerart 

Kartoffelstock, Gemüse
Mittwoch

Menü 1: Salat, Spaghetti aglio olio 
e peperoncino

Menü 2: Lammrückenfilet 
an grüner Pfeffersauce 
Kartoffelgaictten, Gemüse

Donnerstag
Menü 1: Kartoffelstock, Reisgalettcn
Menü 2: Rindsroulade an Rotweinsauce 

Penne, Gemüse
Freitag

Menü 1: Salatteller, Käsebaguette
Menü 2: Schollenfilet im Kokusmantel

Reis, Gemüse
Menü 1 Fr. 16.50
Menü 2 Fr. 19.50

Öffnungszeiten

Montag bis Donnerstag 
11 bis 14 Uhr und 17 bis 24 Uhr

Freitag 
11 bis 14 Uhr und 17 bis 01 Uhr

Samstag 17 bis 01 Uhr 
Sonntag geschlossen

Jass-Treffs
Jass-Zirkel-Veranstaltungen
Montag, 18. Juni, 19.45 Uhr
Kath. Kirchgemeindezentrum, Höngg
7. Höngger Jass
Mittwoch, 27. Juni, 19.45 Uhr 
Restaurant Dörfli «Uedikerhuus»
Uitikon, 8. Dörfli-Jass
Dienstag, 3. Juli, 19.45 Uhr
Kath. Kirchgemeindezentrum, Höngg
J2. Jass-Zirkel-Championship

Spezialitäten 
aus Indien

servieren wir Ihnen bei 
schönem Wetter auf unserer 

Aussichtsterrasse I

Züri Fascht 2001
Freitag/Samstag. 6. und 7. Juli 

mit grossem Feuerwerk!

Sichern Sie sich 
Ihren Logenplatz. 

Herr Beat Schmid gibt Ihnen 
gerne weitere Auskünfte.

Ihre Gastgeber
Alex Meier und Beat Schmid
Waidbadstr. 45, 8037 Zürich 

Tel. 01/2716460 
Fax 01/2716603 

E-Mail: info@neuewaid.ch

Restaurant

G5rünn>alb
Regensdorferstrasse 237 • 8049 Zürich 

Telefon 01/341 71 07

Unser schönes

Gartenrestaurant 
ist jetzt 

wieder für Sie offen
Geniessen Sie 

unsere diversen

Grillspezialitäten
Laufend neueste Informationen über 

www.gruenwald.ch

Jugendtanz- 
Plattform #2
Bereits zum zweiten Mal geht am 
Samstag, 23. Juni, die Jugendtanz-
Plattforni mit Workshops und Auffüh- 
rungen im Kulturhaus Dynamo in Zü­
rich über die Bühne.
Der Anlass bietet Jugendlichen zwi­
schen 14 und 23 Jahren einen Tag 
Tanzen. Workshops in den Stilen 
Breakdance, Samba/Capoeira, Tanz­
improvisation zu Live-Musik, Con- 
tact und Afrotanzerlauben ein vielfäl­
tiges Probieren und Kennenlernen.

Höhepunkt des Tages
ist die Performance ab 18 Uhr, bei der 
junge Tanzgruppen ihre Stücke unter 
professionellen Bedingungen vor 
grossem Publikum zeigen können. 
Abschliessend steigt eine Dance- 
Floor-Party mit DJs.
Der Anlass steht unter dem Motto 
«Ich seh Dich — du siehst mich». Geför­
dert wird damit eine vielfältige Begeg­
nung zwischen Jugendlichen ver­
schiedener Hintergründe, Kulturen 
und Ethnien. Weitere Informationen 
und das Anmeldeformular: www. 
youthdance.com.
Auskünfte: Astrid KünzJer-Büchter, 
Telefon 310 32 22 und Jsabella Gnos, 
Telefon 079 605 23 01.

mailto:izs@sd.stzh.ch
http://www.swingcity.ch
mailto:info@neuewaid.ch
http://www.gruenwald.ch
youthdance.com


Führende Hersteller empfehlen

Service pariser.
WIR LIEFERN: ZUFRIEDENHEIT!

Wir polstern 
Wir restaurieren

- Ledermöbel
- Polstermöbel

- Sonderanfertigungen 
- Objektpolsterung 

- Expertisen

ServicePartner®
Infoline: 0844 866 888

Tel. 056/496 80 88

www.service-partner.ch
info@servicepartner-group.ch

Mellingerstrasse 12

CH-5443 Niederrohrdorf

FORUM 
HONGG 
Kulturkommission des Quartiervereins

Frühjahr 2001

Veranstaltung
Mittwoch, 20. Juni 2001
20.00 Uhr
in der reformierten Kirche
Höngg

Serenade 
des Orchestervereins
Höngg

Liegenschaftenmarkt

Moderne, lichtdurchflutete

51/2-Zimmer-Maisonnette- 
Wohnung, zirka 145 m2
NWR BJ 95,1.OG/DG, an zentraler 
Wohnlage in Oberengstringen zu ver­
kaufen. Vorteilhafte Raumaufteilung, 
Bad/WC, separates WC, Schwedenofen, 
Parkett, 2 grosse Balkone mit Weitsicht. 
Kaufpreis Fr. 680 000.— inkl. 1 GPP.
Beratung und Besichtigung: 
Göhner Merkur AG, 8052 Zürich, 
Telefon 01/307 7216 
annett.winkler@goehnermerkur.ch

Dringend gesucht ruhige

2-Zimmer-Wohnung
in Höngg von 49-jähriger, berufstätiger 
Mieterin.
Telefon 01/341 54 30, ab 19.00 Uhr

Krankenheim Bombach
Für die Betreuung in unserer Patientenwohngruppe 
suchen wir eine diplomierte

Krankenpflegerin FA SRK/DN1 
oder Betagtenbetreuerin
oder Hauspflegerin
Nebst fachlichen Qualitäten erwarten wir Teamfähig­
keit, gutes Einfühlungsvermögen und grosses 
Verständnis im Umgang mit betagten Personen.
Wir bieten Ihnen:

- ein Salär, das den Anforderungen entspricht 
(neue Zulagenregelung)

- ein verantwortungsvolles und selbständiges 
Arbeitsgebiet

- Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten 
durch unsere hauseigene Lernwerkstatt
(darum auch gut geeignet für Wiedereinsteigerinnen, 
SBK-Kurs wird angeboten)

- Teilzeitarbeit möglich (ab 40%)
Ein gut eingespieltes Team freut sich 
auf Ihre Mitarbeit.

Leitung
Sologeigen

Pascal Druey
Pascal Druey 
Sibylla Leuenberger

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Gerne empfangen wir Sie zu einem «Schnuppertag».

Weitere Auskunft erteilt Ihnen Frau Monika Rudin, 
Leiterin Pflegedienst, unter Telefon 01/344 15 15
E-Mail: Monika.Rudin@akh.stzh.ch
Ihre Bewerbung senden Sie bitte an:

Krankenheim Bombach

Personaldienst 
Limmattalstrasse 371 
8049 Zürich-Höngg

Amt für Krankenheime

Baustein im 
Gesundheitswesen

Arcangelo Corelli 
(1653-1713)
Johann Sebastian 
Bach (1685-1750)

Gaetano Donizetti 
(1797-1848) 
Joseph Haydn 
(1732-1809)

PROGRAMM
Concerto II, op. 6

Doppclkonzert in d-Moll 
für zwei Violinen, Streicher und 
Basso continuo
Vivace — Largo ma non tanto — Allegro

Zürich-Höngg
An sonniger, ruhiger und sehr kinder­
freundlicher Lage entstehen 14 luxuriös 
ausgestattete Eigentumswohnungen 
mit grossen Terrassen oder Gartensitz­
plätzen, eigene Waschküche, Lift direkt 
ab UN-Garage, flexible Raumaufteilung 
möglich, Innenausbau nach Wunsch 
der Käufer, garantierte Fixpreise.

472-Zimmer-Wohnung
(NWF 156 m2) Fr. 820000-

572-Zimmer-Wohnung
(NWF 167 m2) Fr. 895000-

31/2-Zimmer-Attika
(NWF 118 m2) Fr. 1180 000-

472-Zimmer-Attika
(NWF 151 m2) Fr. 1600 000-
Bestellen Sie Unterlagen bei der 
Immobau AG, Telefon 01/344 41 41, 
Fax 01/344 41 49, info@immobau.ch, 
www.immobau.ch

Zürich-Höngg

RUSTIKALES BAUERNHAUS 
an idyllisch-grüner u. doch 
zentrumsnaher Lage, mit 

Gewerbeteil. Grundst. 1'088m2, 
2*113m3, laufend renoviert.

VP Fr. 1'380'000 -

WALDE & PARTNER 
IMMOBILIEN
FÜR PRIVATE UND ANLEGER
8702 Zollikon www.walde.ch
TEL 01 396 60 60 FAX 01 396 60 96

Zu verkaufen

21/2-Zimmer- 
Eigentumswohnung
im Rütihof, 3. Stock, in Zürich-Höngg, 
78m2. Grosser Balkon mit Sicht auf 
Zürich, ruhige Lage, Bus bis 
vor die Haustüre. Inklusive Garageplatz 
im Baurecht für Fr. 320 000.—.
Interessenten melden sich unter 
Natel 076/559 96 16 oder 
078/631 77 02

GARTENBAU
Wir sind Spezialisten auf:
• Gartenpflege
• Baumpflege
• Gartenumänderungen
• Neugestaltungen von Gärten

Limmattalstrasse 133, Postfach, 8049 Zürich 
Telefon 079 677 15 43, von 7.00 bis 18,00 Uhr

Neu - Neu - Neu
Waldspielgruppe 

Hönggerberg
ab 20. August 2001

für Kinder von 5 bis 5 Jahren 
Montag und/oder Dienstag 

9.00 bis 15.00 Uhr
Jetzt anmelden:

Carolina Colelli, Spielgruppenleiterin 
01/452 58 91 oder 076/551 58 91

in ZUÄ 236
Limmatta|s eiten:

Öffnunguhr 
his DO 8 °0'!88 30 Uhr 

D' Freitag 8 j°Reservat'°h 
nur auf^e.l6.00 Uhr

Samstag Telefon 
01/3412° 90

Kurze Pause

Sinfonia für Bläser

Sinfonia No. 87
Vivace — Adagio — Menuet — Finale

Dauer zirka 1'/; Stunden

Eintritt frei. Kollekte

Pascal Druey

Voranzeige: Unser nächstes Konzert
findet am Sonntag, 25. November 2001, 
im reformierten kirchgemeindehaus 
Höngg statt.

TEZ
Bis 9 t Nutzlast

R. Spillmann Dorfstrasse 14 8037 Zürich
Telefon 01/2714739

ZEIT VERSCHENKEN

Damenschneiderin/ 
Modellistin
empfiehlt sich für
Damen- und Herren-
Masskonfektion, 
exklusive Neuanfertigungen 
sowie Änderungen
Hanna Derungs, Haldenstrasse 4, 
8107 Buchs ZH, Tel. 01/845 19 09

Nachbarschaffshilfe. 
Rufen Sie uns an. 
Montag bis Freitag 
9.00 bis 11.30 Uhr

NEUE einsatzfreudige 
Mitglieder sind jederzeit 
herzlich willkommen.

Radio/TV/HiFi
Burkhardt 3636060

iTTi j —j Rötelstrasse 28
www.radio-tv-burkhardt.ch

Frühling, Sommer- 
Zeit für die Füsse

Lassen Sie sich Ihre 
Füsse in entspannter 
angenehmer 
Atmosphäre pflegen

Pedicure
Fussreflexzonen-Massage 
Jacob Burckhardt-Strasse 10 
8049 Zürich, Tel. 01 341 98 38

Berner, 23-jährig, sucht ab August oder 
nach Vereinbarung eine

1V2- oder 2-Zimmer- 
Wohnung
in Höngg und Umgebung. Wer kann mir 
ein nettes Zuhause für max. Fr. 900.— 
inkl. NK und Parkplatz separat bieten?
Ich freue mich auf Ihr Angebot.
Telefon P 01/225 62 21, G tagsüber: 
Natel 079/247 78 29, T. Käslin

Räume Wohnungen Keller usw. 

Hole Flohmarktsachen ab 

Kaufe Antiquitäten
Telefon 01/34129 35
Natel 079/405 26 00, M. Kuster

Schnell-Umzüge
Einlagerung, Reinigen, Entrümpeln, Entsorgen. 
Kaufe Möbel, Teppiche, alte Sachen. Seriös.

10% AHV-Rabatt
Gratis 00800 800 907 Gratis-Offerte

Ihre Fahrschule 
im Quartier

B Fahrschule

Erika und Hans Schmid 
Bekannt für guten Unterricht 
Obligatorischer
Verkehrskunde-Unterricht 
Jeden Montag Kursbeginn 

Telefon 3414260
Natel 079/406 56 02
Giblenstrasse 25

Sie bürgt für neuzeitlichen 
methodischen Unterricht

" M.+A. HELFER
UHREN-BIJOUTERIE

Limmattalstrasse 130, 8049 Zürich 
Telefon 01 -342 44 04

Reparaturen 
aller Uhrenmarken und 

Schmuckstücke

Wir schaffen Platz 
für neue Modelle

20 bis 40%
Rabatt

Heinrich Matthys 
Immobilien AG

In der Liegenschaft Am Wasser I62 
in 8049 Zürich, bei der Europabrücke, 

vermieten wir nach Vereinbarung

Garagen plätze 
in Einstellhalle

Fr. I40.— pro Monat

Interessenten melden sich bitte bei 
Herrn Kümin, Telefon 0I • 34I 77 30, 
oder besuchen Sie uns im Internet: 

www.matthys-immo.ch

Per sofort zu vermieten 
an der Bergellerstrasse

Auto-Einstellplatz
für Fr. 130 - pro Monat.
Auskunft:
Tekton Immobilien AG, Zweierstr. 129
8003 Zürich, Telefon 01/463 86 86

Im Frankental fX/D 11 I A

SlDlLLn
Kosmclik-Inslilul |W

Eidg.dipl. Kosmetikerin (Meisterprüfung)

▲ Cellulite-Kuren 
mit garantiertem Erfolg

▲ Individuelle
Gesichtsbehandlung

▲ Fusspflege

Beratung/Anmeldung
Limmattalstrasse 400

Tel. 01/342 35 30
8049 Zürich □

TEPPICH BIAGGI

Rasen- 
Teppiche
in diversen Qualitäten 
Breite 133, 200, 400 cm 
oder nach Mass

abFr.12.90/rn2
TEPPICH BIAGGI

Adlikerstrasse 246 
Regensdorf 

01 / 840 50 26

Das Fachgeschäft in Ihrer Nähe

http://www.service-partner.chinfo@servicepartner-group.ch
mailto:annett.winkler@goehnermerkur.ch
mailto:Monika.Rudin@akh.stzh.ch
mailto:info@immobau.ch
http://www.immobau.ch
http://www.walde.ch
http://www.radio-tv-burkhardt.ch
http://www.matthys-immo.ch

